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er Kriegshafen Breſt in deutscher Hand 


8 Maginollinte westlich Weißenburg erneut durthbrothen / unſere Luftwaffe begann mit der Vergeltung gegen England 
Frankreichs Anterhündler München 1940 — der Auftakt der Wende Europas 


Ramhaftmachung durch die franzöſiſche Regierung 


Berlin, 21. Juni 

Die ſranzöſiſche Regierung hat nunmehr ihre Unterhänd⸗ 
ler für vie Waffenſtiulſtandoverhandlungen der deutſchen Re⸗ 
gierung namhaft gemacht. Es ſind dies: General des Heeres 
Hunßiger, Volſchafter Noel, Vizeadmiral Leluc und 
General der Luſtwaſſe Bergeret. 

Infolge der ſchwierigen Nachrichten verbindungen über 
Spanien ift dieſe Mitteilung der franzöſiſchen Regierung erſt 
geſtern morgen 1 Uhr bei der Reichsregierung eingetroffen. 
Sie konnte daraufhin dem Führer um 4 Uhr früh übermittelt 
werden. 

Das Deutſche Oberkommando der Wehrmacht hat darauſ⸗ 
bin unverzüglich bie notwendigen Anordnungen gegeben und 
Vorkehrungen getroffen, um die ſranzböſiſche Waſſenſtillſtands⸗ 
delegation zu empfangen, 


Gesuch auch an Flalien 


Ein weiteres Teanzöfiiehes Waffenſtilhtandsgeſuch 
Nom, 21. Juni 

Die franzöſiſche Regierung hat, wie Donnerstag abend 
amtlich bekanntgegeben würde, an die ltalteniſche Regle⸗ 
tung durch Vermittlung der ſpaniſchen Regierung ein Wa fr 
ſenſtillſtandsgeſuch gerichtet. 

Die amtliche italienijhe Mitteilung lautet; 

„Die ſranzöſiſche Regierung hat ſich heute vormittag Über 
die ſpaniſche Regierung an die italieniide Reglerung ges 
wandt und um Verhandlungen mit Italien über einen Waf⸗ 
ſenſtillſland nachgeſucht. Die italieniſche Regierung hat über 
den gleichen Weg in der gleichen Form wie die Reichs regie⸗ 
3125 geantwortet, das 3 1 15 1% die Bekanntgabe . - RR EL — 

jamen ber franzöfiihen Bevollmächtigten erwartet, für die 5 1 
baun Ort und Datum der Begegnung ſeſtgeſeht werden.“ wer Führer und der Duce im Wagen auf der Fahrt vom Bahnhof zum Führerbau, wo dle hiſtoriſche Barga aan 


Allein an einem Tag 200000 Gefangene eingebracht Für alte Fälle... 


öfiiche Wiilltärzeliſchelſt France. lalte“ 
Auch der Oberbefehlshaber der ranzöſſchen 10. Armee in deuffche Sand gefallen der Bericht des da. e 
Uhrerhaupiguartler, 20. Junk In der Nacht vom 19. 6. zum 20. . griſſen flotten: und Floftenſtüt, unfte, Bizerta, Ghiſo⸗ verhandelt man nid!“ 
Das Dbcetommande der ſehemacht gibt bes Ranaiftiegernerbinne Das dis eller üs 3 5 Bor; err e, Sanyo dell Dre, Fal, Es liegt wirklich teinerlel Unlah; zu kegend. 
kannt: Itungszenteum bejonders ante Stidjtoifgroß Boniſacle, Borto-Bechio von unjerer Lultwalſe welchen Iufionen vor. Frankreich hat nicht 
In der Bretagne ift der frangäfilhe wert illingham mit zahlrelhen Bomben durch anhaltende Aftionen mit Bomben und kapftullert, es hat 2 nicht die Waffen nieder 
means en Breit genommen. In der Note schweren Kalſbers an. Starte Brände wieſen Maſchinengewehrſeuer Being! worden. Der ans gelegt, jondern Marſchall 1 55 bat lediglich 
Mandie ijt auch ber Ühterfauf der Lolte von bereits auf 50 Kilometer Entfernung den nach. gerichtete Schaden it beträchtlich. Une unſere das letztere als drohende N otwendigtelt Sins 
Nantes bis Tours erreicht und am einzelnen folgenden Berbänben ben Weg. Weiter wurden ingzenge ſind zurückgekehrt. Hatun und um Bekanntgabe der deulſchen Bes 
Stellen Über[hritten. Im Bogen der mittleren iuklager in Hull in Brand geworfen. Bon einem unſexet U-Boote It ein welterer ingungen gebeten. Und der Fall wild voll 
2oire geht pie Verfolgung über den Eher Ab⸗ Zwei deulſche Schnellboote vernichteten welt: frangöfiher Zeritörer von 2800 Tonnen tor kommen eindeutig dadurch, daß der neue ie 


ſchnilt und Über Bourges weiter, lich von Dungeneb, dicht vor der engli K. pebiert und derſentt worden. öſiſcce Außenminister ausbrüglich er 
Südlich der tender le Kampfffiegervere naltüſte sen 5 ven 1000 Pil Ein In Nordfrankreich werden dle Opera- Frantrei habe die Waffen mit niebergelent, 
lutenden 


bände den zurüd| rn , Tanler tionen am ber . unter attiner 63 ſei nic ericüttert, jonbern jel nur bem deut 


fugofteahen Taufenb an. Mo noch Wiber⸗ ven 8000 BAT, Einem weiteren Unterjechoot Teilnahme der Luftwaffe, die mehrere Teindfie ſchen Material erlegen, und im übrigen jei ja 
ee bildeten, antes 54e Jafra elang es, aus einem ſeindlichen een drei Panzerwagen zeritört hat, ſorigeſeßt. Ein eng⸗ ſchließlich noch Eng tand mit feiner Flotte und 
Vorgehen des Heeres. hilfe herauszuſchlehen. kiſches Flugzeug ift im Vuſtlampſ ab, 19200 mit ſeiner Luftlotte da, 
Im nördlichen Lothringen werden Trümmer Die Belomlbertule des Gegners in der Luft worden. Zwei unjerer Zagbilungeuge md nicht Es it 700 altes völlig klar. Frankreich hat 
ſchen Oſtarmee —, joweit Betrügen geſtern 21 Flugſenge, ſechs deu. zu ihren Stützpunkten zurilggelehrt. nach feiner Tributpolitik in der Syſtem⸗ 
9 


ve 1155 2 wurden —, im Ge» Ihe Flugzeuge werden vermiht, In Italienfſch⸗Oftaſrika find die ſeinplichen Zelt pie jede Jahre lange opſervolle Friedens 
biet ber Mioſe gcgen Epinal und Toul ſowie Stühpunkle Aden, Zeile, Port Sudan und an polttit Adolf Hitlers in jeder Welſe jahotiert, 
im mittleren und in einem Teil der oberen Bo⸗ Die rasche Seen ber Karten Festung dere Stühpunfte im Sudan und Kenia mit Ben, bal Deutjäland mit immer neuen Bündniffen 
geen immer enger zufammengedrängt. Ep Serdun mit ihren nenzelilichen Forts am 18. 6. ben belegt werden, die Brände verurſachten und Singekreiſt, hat ſich jälichlih dem geſchworenen 
Tal, Toul und Lun. ale ind in unſerer Hand. it bem fühnen und entjhloflenen 18925 vieler Flugzeuge am Boden zerſtört haben. Eines un. Topſeinde Deutihlan er völli⸗ 
Um die Maginotlinie Beiberleits Diedenhofen Jan is au denken. Belonbere 1 175 met ha. ſerer (Flugzeuge iſt nicht ia der em Verzicht auf die Selbſtändigkeit ſeiner Por 
wird welter gekämpft. Weſtlich Weihenburge m ſich dabei die Oberlentnante Stein und Der Feind hal die Elnſlüge über gigarlen fitit in die Arme geworfen und hal mit dieſem 
wurbe die Magimotlinie en 5 1. Via om und ber Oberſeldwebel und Sarbinien wiederholt. Keine Opfer und England zufammen einen Krieg gewiffenloſeſter 


, England, um 


0 Same l, fämtlich von Infanterieregimentern, 
. Se ee e 12 70 1 7 ee, eee. an argen ane ge duden ee 
er aus einer Panzerlägerabteilung. 
das le Side und Dien free ee Badenweiler genommen fee "Ich niert e 
Auf dem Strahburger Münfter weht Die Reiche: ie bei ber nenen Einilichung bes Weindes Berlin, 21. Iunt 1 Heer in ber unmohelgehnlt Kursen get 
Fiege En ber burgundischen Blorte ii ie lebe e een gen Burgund zeichneten e 21. dun te zun 17, Bunt mititgeild) [0 
Arte der von Balſort and ven Ober dc USE allem die von Generalleutnant Ritter Wie wit erfahren, Haben unfere Truppen ge. furchibar zerschlagen, daß es durch feinen Negi 
. 7 vellzegen. Die den Greim und Generalmajor yon 1 — uhr 110 2 ne Ta Al zungadhef Ka mehr als neun Monaten under 
a Di 1 3 * 
jaht der allein am 19. unf eingebrachten Ge⸗ 30 Hautle un 8 e e e u d d gm inte Großmäuligteit feinen militärlihen 


da e de deren n ene See, Fee ep aus. men, nad bem ber Babenmeiler Dias Ser ee ten Kage eee IM dee 
tal Mltmener mit feinem Chef. 7 N. frankreich, das noch am 10. Mai ſede Verhapd⸗ 
Seit 10. Mai Haben feindliche, und zwar vor. Italien meldet: Aufftand auf orſſßa ? ung mit Fe dn d de 
wiegend britiſche Föluggeuge fortgeleht in der Perſon des Marſchalls Petain auf den ſoldatſ⸗ 
Nacht offene deutsche el die angegriffen. Auch Srfofgeeläje Augriſſe der Luftwalie Genf, 21. Juni ſchen Biedermann hinaus und wünfcht, ſich mit 
in der vergangenen Nacht fielen dieſen Augriſ⸗ Nom, 20. Juni Wie hier befannt wird, foll in Kar ta uns wenn ſchon nicht mehr an den Diktattiih, 
ſen wieder a cht 90 vilperfonen zum Obſer. Der italieniſche Wehrmachtobericht vom Don, ein Aufitand ausgebrochen ir An verſchlede⸗ ſo doch wenigſtens an den Verhandlungstſſch zu 
Die deulſche Luftwaffe hat nun« nerstag hat folgenden Wortlaut: nen Stellen hätten ſich heſtige er ni m leben. 
mehr mit der Vergeltung gegen Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes der Benäfferung und den franzöſiſchen Garniſo⸗ Wirklich, Herr Marſchall, fo geht es nun 


England begonnen. kannt: „Im Mittelmeer find zahlreiche Luſt⸗ nen entwickelt. ganz beſtimmt nicht! Es liegt keinerlei 


| 
| 
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Wir bemerken am Rande 


Zu Wil Der Minifterpräfident Frankreihs, 

Marſchall Pelain, hat elne zweite 
Kundſunkrede an das franzöſiſche Volk 55 
ten, in der er dieſen feinen Schritt, mit Waf⸗ 
Teutllſtandegeſuchen an die deutſche und die 
ltaltenſſche Regierung heranzutreten, degrü⸗ 
dete. In dieſer Rede M es beachtenswert, daß 

Jührige Marſcha 


Madame Taboufe 
ganz Hein 


Man kann ſich durch ver⸗ 
ſchledenerlel einen Namen 


Auch das nationale Span len hal diefe auf 
die öffentliche Meinung nicht nur Frankreichs, 
lonbern der ganzen „demokratiſchen Welt“ ſeli⸗ 
en Angedenkens losgelaſſene Furie nicht der ⸗ 
Mont. Bie Ubelſten Greuelmeldungen ſtammten 
immer aus der Feder der Madame Tabouis. — 
In Bordeauf befindet ſich ein ſpaniſches 
Konfulat. Bor dleſem ſpaniſchen Konſülat eine 
erregte Menſchenmenge. Unter dleſer erregten 
Er orange auch — Mabame Tabouis, Die 
. beſtand aus lautet Heßern, die 
ihr Teilchen dazu beigetragen haben, daß es zu 
biejem res kam. Madame Tabonis befand 
it alſo in ber richtigen ee Sie alle 
verlangten mit Sturm — ſpaniſche Einreifes 
vifen, fie alle wollten flüchten vor der — Ver⸗ 
antwortung. Madame Tabouis mußte bleiben. 
Spanien verzichtete auf die Ehre, innerhalb ſel ⸗ 
net Grenzen elne Giftlüche zu eröfinen. wadi 


Anlaß zu Illuſionen mehr vor! iche hier gar 
nicht darum, daß von awet militäriſchen Geg ⸗ 
nern der eine unmittelbar vor N Beſle⸗ 
ung ſich plößlich auf die Rolle eines im xitter⸗ 
lichen Kampf Unterlegenen en der und 
nun dem andern vor dem Tehten berulch⸗ 
lenden Streich die Frage vorlegt? Wie 
wär's denn, wenn wir ung vertragen würden — 
ſelbſtverſtändlich mit allen Ehren 


O nein, es geht hier um etwas ganz an ⸗ 
beres! Es geht hier gar nicht um die Sol⸗ 
daten allein, es geht SE nicht um Frankreichs 
„Kinder“, wie Herr Baudoln die fran, erden 
Soldaten aller Hautfarben unter liebevoller 
Verſchwelgung aller weißen und ſchwarzen und 
andersfarbigen Beſtialitäten zu nennen belicht, 


Es geht jeht vielmehr einzig und allein um 
bie eise Heſdgung jener Dauer ⸗ 
gefahr, jenes Imperlafismus und jener ſyſtema⸗ 
Iiſchen Friedensverhinderung, die Europa ſeit 
Jahrhunderten aus einem Krieg in ben 
anderen heit und ſchließlich ſogar die übergeus 
gendſte Frledensplanung des größten Staats 
mannes aller Zeiten zu zerſchlagen ſich anmaßt! 
So liegen die Dinge und nicht anders. Ess 
Ilegt mithin auch nit der geringſte Grund au 
irgendwelchen abmwegigen Gentimentalltäten 
vor, Jahrhundertelang iſt ber deutſche Hang 
zur Sentimentalität Lin is Beltandteil Im 
den Kalkulationen unſerer enner ſeweſen — 
bis zu dem Augenblick, in dem 0 durch das Ver⸗ 
ſalllex Dittat Deutſchlande Versklavung ver 
ewigt zu haben glaubten. In dieſen 21 Jahren 
felt der Erzwingung der Unterſchrift unter jenes 
Diktat find es Brauerei und England cee 
die uns ſede Sentimentafttät gründlit 
wöhnt haben. 


Wenn alfo Frankreich jeht in einem Atem 
perſichert, es ue die al en nieberfegen, es 
lege fie aber nicht nieder, dann wird Frankreich 
zu ber ungebenren Laſt feiner Verantwortung 
fir bie Unftiedenspofitit der letzten Jahrzehnte 
guch noch die; e a für 
übernehmen müſſen, daß es ohne Rüdfiht auf 
fein Volt einen Krſeg welterſührt, den es mill, 
läriſch nicht mehr führen, wohl aber jederzeit 
durch Waſfenſtreaung beenden kann. 


Wir haben vom 2, Auguſt 1014, geſchweige 
denn vom 4. Oftober 1916 bis heute nichts ver 
geſſen. ee durch 929 5 90 105 Hr nur 
ſegangen. Es tft ein gerechtes Menetekel, wen: 
dom Bental des Waffenfillfiandes im Walde 
au Compiegne und vom Verſafller Schloß die 
fiegreihe deutſche Kriegoflagge weht, 

Wer ih 21 Jahre lang und länger wiſſent⸗ 
lich und kalen dem hemmungsloſen Rausch 
einer Haßpolitit hingegeben hat, der kaun 
ich nicht, wenn ihm das Meſſer an der Kehle 
iht, mit einer bledermänniſchen und noch dazu 
Unlderbindlichen Geſte der ganzen angehäuften 
Verantwortung entziehen. Weygand, der 
ranzöfiiche Oberfommandierende, war 1018 
Fach Generalltabshef — ſollte er ſeinen jetzigen 
ner wirklich in der Meinung 4 055 Haben, 
daß man den Deutſchen mitten in einem fran⸗ 
Föſiſchen Haßkrſege mit irgendeinem vage um⸗ 
föriebenen Verhandlung en ommen 
kann? Mir ftehen einem Weanteei getan 
das uns 1918 einen ehrenvollen $rieden 
hobnooll verweigert und uns 1919 nach 
welteren furchtbaren Opfern unter der Hunger⸗ 
blockade das W Diktat aufgegangen 
hat, Es liegt wirklſch kein Anlaß zu Illuftonen 
bor, Das Maß iſt voll. Das großdeutſche Volk, 
das die heldenhaften Kämpfer ünſerer Wehr“ 
macht ſtellt, weiß feine Angelegenheit in den 
denkbar beſten Händen. . 


h abge⸗ 
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taliens Kampf gegen Englands Mittelmeerhegemonſe 


Die milltüriſchen Operationen gegen Frankreich werden unvermindert ſortgeſeht bis zur Annahme der Bedingungen | 
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(Bon unferem kündigen römiſchen v. H. Korreſpondenten) 


Nom, 21 Jun 

In maßgebenden pollliſchen Kreiſen Noms 
wird in aller Form darauf aufmerklam gemacht, 
bah, ungbhängig von dem am Montag von Mar: 
! all 8 verkündeten Schritt, die mililärie 

en Operationen Italiens unvermindert me it 
ter fortgehen. Man betont hier, daß der 
Krieg gegen Frankreich au allen Fronten und 
mit allen Mitteln welter fort: efeht wird, fo 
lauge nicht Nea 8. die vom Führer und dein 
Duce feige ſehten Bedingungen angenommen, 
unterzeichnet und ausgeffhet habe, 

Der Hauptkampf Italiens eſchtot ſich aber 
van nun an gegen England. Für Italſen 
tritt der Krieg zur Beſeitigung der englischen 
Vormachtſtelung im Mittelmeer erſt jeht 
in die 14300 ſeldende Phase ein Das Diittelmeer 
It Heute bie natürlihe Front Itallegs gegen 
England. Im Mittelmeer liegen die groſſen 
nationalen Ziele, dle zu erreichen ſich das ſaſchi⸗ 
ſtiſche Italien zur Aufgabe geſetzt hal. Maß⸗ 
ſebend iſt Hierbei der Aufruf. den Muſſolinf am 
0, Junk an die Ratlon richtete, in dem er dar⸗ 
auf hinwies, daß das Problem der italieniihen 
Meeresgrenzen ſeßt 0 und die Ketten Les 
territorialen und militäriſchen Zwanges, mit 


denen man Itallen im Mittelmeer erſticen 
wollte, geſprengt werden müßten, 

Mit dem Zuſammenbruch Frankreichs Ift für 
Italien jeht die Phaſe des europaiihen 
Krieges im Grote ab n. Der 
Krieg gegen Großbritannten beginn! leyt mit 
aller Schärfe und in vollem Ausmak und wird, 
wie Wanda im „Giornale d'Iialin* hervorhebt, 
gegen England an drei Fronten geführt 
werden müffen: gegen das britiihe Inſelteich, 
gegen die beitifhen territorialen Gebiete und 
gegen bie brliſſche Flotte. Der Jufarimenbruch 
Araukreichs bedeutet, daß in biefem Kampf die 
nab c Wehrmacht endgültig au⸗geſchleden 
5 und Großbritannien jeht allein um feine 

Aiſtenz kämpfen muß. Durch die Zufiherung, 
die Mufjolini der Schweiz, Iugollamien, Gries 
ſhenland und jhliehlid der Türkei und Aegyp⸗ 
ten gegeben hat, iſt, wie ſich ſetzt immer deul⸗ 
licher in 4, bie bon ben weltlichen Demoftatien 
ſewünſchle und angeſtrebie Auswertung des 

rieges im Sinne der Eintreijungspolitit vers 
hindert worden. 

Gayda macht im „Glorngle d'gtalla“ daran) 
aufmerkſam, daß England heute diefen Kamp 
völlig ijoliert fahren milſſe und lediglie 


Cooper kümyft mit dem Rücken an der Wand 


Billige Mhraſen des fchlechtinformierten engliſchen nformationäminiters 


Berlin, 21. Sunt 
Der engliſche Lügenminiſter Duff Copper 
kam in ARE Anſprache auf das Wafſenſtill⸗ 
andsgeſuch Franktreſchs zu ſprechen und vers 
uchte Gabe das brltiſche Volk zu kröſten. Viele 
toltgründe 2 er freilich nicht vorzubrin⸗ 
gen. Sie beſtanden ausſchließlich aus Hoffe 


nungen. 
l. können“, fo meinte er heuchlexiſch, 
darauf vertrauen, daß das franzöliihe Volk 
bie Liebe zur Aid ‚aufrecht erhalten wird.“ 
Was für eine dach Phraſel Noch am Sonne 
tag hat dieſes „Vertrauen“ zu EAN Brels 
heitsliebe in London t. Sonſt hätte man 
ejhlanen, ihre 
& 


01 
auch dle der orwegen 


t, id 
len, Tschechen un 125 as 


n\ormationgs " 


ininiſter“ haben doch die Briten] Er kann ſich 
noch iich A vorſtellen, wle alle die Wera 


ranzoſen, Belgier, Holländer, Norweger, Po⸗ 
fon und Tſchechen, vor Wut auf die Engländer 
kochen. Und er hat vor allem ganz vergellen, 
10 von den Tommies ſchildern zu allen, wie 
ich die „Zunelgung“ der Oltmärter belſplels⸗ 
welſe in Norwegen ausgewlelt hat. 
„Das Problem“ meinte diefer Muſterpluto⸗ 
trat weiter, „it für ung ernſt. Es iſt jedoch 


Bra n und verratenen Völker, 


auch einfacher. Die Front hat ſich bedeutend 
verkürzt, 105 beſteht hauptſächlich aus den Kül⸗ 
ſten Großbritannſens.“ 

Seht fehlt zu dieſer „Vereinfachung“ nur 
noch die bel allen Pleiten in London übliche 
gegenſeltige Gratulaſlon. Es ſleht gerade fo 
aus, als hätten es dle Briten gar nicht ahwar⸗ 
ten können, bis die engliſche Küſte zur Front 
wurde. Was Duff Cooper dann weiter dazu 
Tante, klang freilich nicht 911 fiegesbewuht: 
„Wir werben mit dem Rücken gegen die Wand 
fen", IH beutſch: an die Wand ge» 
Kit.) „Diefe Wa n Als wenn es 
beim Kämpfen auf die Wand ankäme. „Diele 
Wand“, belehrte der Mufteritratege feine ers 
ſtaunten Hörer, abe Atlantſſcher Ozean.“ 
Ufo eine Wand, aus Waller, Da empfiehlt es 
ih doch, fih nat au art anzulehnen, font 
ann man bös reinfallen. 


Die HEN, rfiſtel 


km 


auf eine Finanzielle und materielle Unterjtitung 
der Vereinigten Staaten rechnen könne, DEE 
Krieg Bons damit den Charakter eines an, 
ſelfächſiſchen Kampfes 185 bie gelamie ubrige 

et, Mit dem Eintritt Italiens in den Keie 
it nun Grohbritannien der Zugang Jau Mit 
telmeer ei offen. Auf der einen Seite muß 
jetzt das brſſiſche Infelreich völlig ilollert gegen 
ie deutſche Hebermacht antreten, und a) * 
anderen Seite find die, NG nen 
9 15 von der Hilfe des Wutierlandes ab⸗ 
gel nitten und kämpfen getrennt den entſchel⸗ 
enden Endkampf. 

Die ine ch Lage Englands ift Im Mittel⸗ 
meer leine günltige, Die großen kradittonellen 
Verbindungswege, bie England 5 wien 
Gibraltar und dem Sueßkanal en at, 
ind heute auselnandergerilfen, Die al, 
awilhen Sizilien und der ble ae KRiüfte it 
heute für die engliſche Flokte blodiert, 

Die itglieniſche Flotte, deten hervorragende 
Schlagkraft und hohe n bi elle jeit 
langem anerfannt wird, fleht in dleſen, Tagen‘ 
vor einer großen geſchichtlichen Aufgabe, Es 
kann fein dar! el ee en, daß fie den Anfor⸗ 
derungen, die die militäriiche Lage im Mittels 
meer fett, in vollſtem Maße gewachſen ift und 
alle die Hoffnungen und Erwartungen erfüllen 
wird, bie heute das ganze ktalteniiche Volk au 
feine Flotte ſetzt. Das a talien ha 
den unanfechtbaren Anſpruch, heute im Mittel 
meer die führende Großmacht zu ſein. 


Bomben auf Southampton 


24, Jun 

+ Wie nachtrüglich bekannt wird, ben 
deulſche Kampſverbände im Laufe 1 
lebten Nacht in der Gegend von Bristol und 
Southampton Werlien und Haſenanlagen 
und Anlagen der Luſtrülſtungeinduſtrie mit 
Bomben angegriffen, Dabei brachen an vielen 
Stellen Brände aus und Neis Eßploſlonen 
erleuchteten die Nacht. Auch bie de 
von Lorlent, La Rochelle, Bordeaug 
und St. Ragalres wurden mit Bomben bes 
legt. Weithin fihlbare Brände keunzelchnelen 
en Weg unſerer Kampfflugzeuge. Ein Kreuzer 


und mehrere Handelsſchiſſe mit etwa 20 00% 


Tonnen Rauminhalt wurden vom Bomben ger 
troſſen und zum Teil ſchwer beſchädigt. 


fieberhaft weiter 


Nloltenchef Admiral Stark forderte tweiterd 4 Milliarden Dollar 


Waſhington, 20, Jun 


Der Flottenchef Admiral Start forberte 
am Dienstag im e des Abgeorbs 
netenhauſes weitere vier Milllarben Dollar für 
ein zuſäßliches, rund 200 Kampſſchiſſe umfaje 
jenbeo Programm. Die Marine der 15 
teren Tonnageraum zur Zelt etwa 1,7 Millionen 
Tonnen umfaßt, würde, falls der Kongreß die 


Flüchtlinge wurden in die Luft gesprengt 


Furchtbare Greueltat franzöſtſcher Solbaten gegenüber ihren eigenen Landsleuten 


Von Krlogsberichter Blebrach 


u. 21. Yun, (PR) 
zaris evakuterte man in dan letzten Tas 
gen vox dem deutſchen Einmarſch Telle der Bis 
atlbevölferung. Man wies ihnen den Weg nach 
Drlsans, Jehntauſende bevölkern die Straßen, 
die nach Siſben führen, Au ber Brilde über die 
Lotte ſchleben bie Flüchtlinge in Kinderwagen 
und kleinen Handkarren Ihre geringe Habe vor 
ſich her. 

Nach den Siegen an der Somme, Olſe und 
Seine war die Voraugabteilung einer Dinilion 
an bie Lolre vorgeſtoßen. Der Plan, die Bellgen 
im . zu nehmen, ſcheiterte bei der 
einen Brite, bie, wie ſchon erwähnt, dicht von 
ſranzöſiſchen Glüßttingen verftopft it, Unges 
achtet deſſen Aae d das Tranzöfiihe Militär 
die Brüde mitſamt den Flüchtlingen xejtlon in 


Spaniens Vermittlung 


Wie ſich aus der Meldung Über die Bilbung 
der franzöſiſchen ee für dle deutſch⸗ 
anden a 12 0 ſtandsverhandlungen et» 

„ At. ber Werke) 


U bi 
Lea 10 franzöflihen 1150555 über 


entihen m 
Spanien. 

Berelts das erſte Erſuchen der Regierung 
Petain um Bekanütgabe der deutſchen Bedin⸗ 
nungen it über Madrid an bie deulſche. 1 
reglerung vermittelt worden. Dieſer Weg lag 
um 1 9 955 als der gegenwärtige En 
Mlniſterpräſident vor 4 Moden Bon ftanzö⸗ 
ſiſcher Bot 115 in Madeſd geweſen iſt, bevor 
et in das Kabinett Reynaud eintrat 

In ber Er zum Montag, 
Stunde nach Miſtternacht, fo welh die DU, 1 
berichten, wurde dem ſpanſſchen Botſchafter In 
Frankreich, Leguerſeg, der N gegenwärtig 
in Borpeäaux befindet, die ſranzöſiſche An tage 
Überreicht, Gegen J Uhr morgens traf fie in 
Madrid ein. Noch in der Nacht wurde ber Ins 
halt des Dokumente dann weltergeleltet, und 
zwar ging der Weg über das Wlabriber Außen⸗ 
in uche und über Franco, der ſich noch 
in nächtlicher Stunde in politiſchen Unterhand« 
lungen befand, 


Aus 


eine, halbe 


die Luft. Ebenſo ſinnlos wie nutzlos iſt biefes 
Vorgehen gegen die Zlpllbevölkerung gez 
denn abgesehen davon, daß eine Brllae 
BEN it, wäre durch dieſe Sprengung der 
entiche W nicht su ubalten getheſen. 
Nun find deuiihe Aerzte beim ht, den [hwerver« 
wunbeten Frauen und Kindern, die aus den 
Brülgentrümmern und anf den ab ſeſprengten 
Pfeilern liegen, ärztliche Hilfe zu bringen, 

Es iſt dies genau dleſelbe Kampftweſſe, die 
dleſelbe Vorausabtellung ſchon am vor. ergehen ⸗ 
den Tage bemerken mußte, als franzöſiſche Sol⸗ 
daten wie wild in bie aeltere Idol 
fen, die dadurch, daß fie In der Witte ber Straße 
Marſchlerte, das orktommen der motorifierten 
Verbände erſchweren mußten. Bel ihrer Gefan⸗ 

jennahme erwieſen fie ſich als norbafrifaniihe 
ruppen unter franzöſiſcher Führung. 


In Mabrib jstsft wurde dieſer Vorgang im 
Laufe des Montag nachmittag nue Ezlxablät⸗ 
ter bekanntgegeben. In 00 en Krelſen 
Mabeids herrſcht lebhafte Bofelepigung dar⸗ 
Über, daß Spanien mit der wichtigen Anıyflon 
betraut worden 10 in dleſem hiſtorſſchen Augen ⸗ 
blick die Ueberm lung au beſorgen. Die Im: 
niſchen Blätter würdigen bet biejer Gelegenheit 
bie 1238 Marſchall Petains, den fie als 
einen Überzeugten und hartnädigen Gegner ber 
tan; eigen rlegspartei und ſcharſen Feind 
93 I lit Frankteichs im Schlepptau Londons 
zeichnen. 

Bel feinem AOL) von dem Madrider Bois 
Moine ten ſoll der 6 Marſchall geſagt 
aben: „Frankreich ruft feine Kinder 
no einmal vor ber aaiſen iter 
Im 9 5 feiern auch dle ſpaniſchen Blätter 
mit größtem Nachdruck den en Triumph. 
In ver ſpaniſchen Oefſenklichtelt herrſcht tete 
Befriedigung und eine wirklich aufrichtige Be⸗ 
geil 55105 in einem Kommentar der Zeitungen 
wird unlerſtrichen, daß jeht Ennland allein 
daſtehe und daß die Stunde der Abrechnun 
mit den Briten getommen fei. Mit der nach 
Amerika geflohenen Regierung ſel der leßte 
Advokat eines nußloſen Widerſtanves verſchwün⸗ 
den, das bedeute, daß frankreich einen epa 
vaten Frieden wolle. 


0 bewilligt, um 1,25 Millionen Ton⸗ 


hen r 57 werden. 

Starks Forderung kam völlig . 
ba erſt am Montag in den Marſneausſchüfen 
beiber Häufer mit Billigung der Re lerung 
gun gleichlautende Vorlagen eingebracht wor⸗ 
en waren, dle 1,2 Milliarden Dollar für 84 
weltere Kriegsſchiſſe anſorderten. Stark, der 
feine Forderung in einer vertraulichen Sſhung 
begründete, bezeichnete in der anſchtießenden 
1 Siyung das neue Programm ange⸗ 
lichtes der Meltlage als unumgünglide 

otwenbigkett zur Verteidigung der Wor⸗ 
einigten Staaten und ihrer Inſelbeſſßungen. 
wie zur Verteidigung; der Monroe 


Doktrin. 
Der Marineausſchuß a das zuſäßlſche 
Bee ramım einftimml; pr Die 
ewilfigungen müßten jebod von N au Fall 
angeforbert werben. Abmiral Stark erklärte, 
bie 20 en des neuen Programms wlirbe 
etwa fieben Jahre beanſprüchen. 


Englands letzter Schützengraben 
(Eigener Bericht) 
Waſhington, 21. Sunt 

beitiſche Bolſchaller in Walhington, Lord 
kam, ſſt der Millan dalle England 
der Gedanke einer eventuellen 10855 des 
Krieges von Kanada aus pralliſch niche 
wert ſel. Er gibt unverbfümt Zu, bar En 
Ban nicht im vorberjten, Jonbern im 

07 Re ltehe, und wenn dleſer — name 
lich die öritiſche Zuſel — falle, Jo habe England 
nichts mehr, wo es weiterfämpfen Tönnte, eben⸗ 
fowenig, wie Franfreich weiterfümpfen konnte, 
als die Maginot-Linie fiel, 


Der Tag in Kürze 


Das Kultur, und Lehrabkommen ztolſchen dem 
Deulſchen Reich und Bulgarien wurde am Mittwoch 
unterzeichnet. 


Der 
ot 


. 
England züftet ſich zum Hedenfhllhenteieg — dar 
jet 15 e 15 0 I N ene 
apblabel" an die enplifhe Bevölkerung In form 
einer Broſchllre vertelli würden. 


In Breft ſoll es am Montag zu einer gewaltigen 
Schlägerei zwischen Engländeen, die fh einjchiffert 
wollten und franöffgen Golbaten gekommen dein. 
Die englandſeindlſchen Zwiſchenfäne in Frankkeich 
mehren ſich. 
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Französischer Hochmul 


Von unserem LG.-Berichterstatter 


Der franzöſiſche Rundfunk teilte Näheres 
Über die letzten in Vordeauz abgehaltenen 
Siäungen des Kabinetts Petain mit, d. h. et 
gab bekannt, daß die Beratungen in erſter is 
hie der dipiomaliſchen und militärifgen Lage 
Fier waren. Ferner 1 len ſich die 

inifter mit den 1 Problemen der 

ſerſorgung der Bevölkerung mit Lebensmit⸗ 
keln. Es wurde der Poſten eines Kommillars 
{tt Lebensmittel bei der Regierung gelhaffen. 

m übrigen klopft der Hunger und bie unbe 
hreiblihe Nahrungsmitielnot nun auch an dle 

dre des interlmiltiihen Regierungsſihes 
fetbft. Aus franzöſiſchen Nablomitteilungen 
geht hervor, daß es in Bordeaux vor allem 
an Brot mangelt. Beranlalfung dieſer 
Plönfihen Knappheft ift die Tatſache, daß nun⸗ 
mehr große Scharen von Flüchtlingen zugleich 
vom Norden und vom Oſten her auf Bordeaux 
zuſtoßen. 


Die Agentur Savas peröſſentlicht am 
Dienstag aus Bordeaux eine Erklärung, deren 
eftziöfer Charakter unbeitreitbar ift. Diefe 

janas- Mitteilung gibt eine Juſammenfaſſung 

* Erklärungen und Schritte der neuen frans 
ichen Reaſerung in den letzten 48 Stunden. 
Es iſt auffallend. daß aus dieeſer Havas-Verlauts 
Barung noch ein erheblich hohmiütigerer 
Ton Verausttinnt, als aus der Rede des frans 

ſiſchen Außenminiſters Baudoſn vom ges 
igen Abend, In biefer Havas-Verſautharung 
jeiht es, daß die franzöſſche Regierung ſich vor 
ber Nolwendigkeſt befunden habe, ſich über bie 
Abfichten des Gegners zu informieren, benor 

alle Dispofitlonen treffe, die ein Tekter Wi⸗ 
stand erfordern würde. Der Wortführer der 

inzöſiſchen Regierung, Baudoin, ſo heißt es 
in der Verlautbarung weiter, hahe nach Mars 
halt Petain wiederholt, daß für Frankteich 
feinesmens die Trage elner bedingunasſaſen 
Kapitulation beſtanden habe. Jede unbilliae 
ſorderung des Gegners werde energiih zurlick⸗ 
gewfeſen werden. Wenn derartige Bepingun⸗ 
den gestellt würden. würde das Land Tortiahs 
zen, ſich mit einer unerſchütterſſchen Eniſchlol 
Jenhett zu ſchlagen, da es vorziehen wilrde, den 
Kampf auf den Malen des Franzällihen Empis 
tes fortjulehen. Die franzſſche Regierung, ſo 
heift es fchließlich in der Verlautbarung, Tet in 
änbiner Verbindung nehfieben mit der enali⸗ 
hen Renierung, die auf dem Laufenden hin 
ſchtlich aller Beratungen und aller Demarhen 
er Renleruna ſei. Im Gegenſatz zu gowiſſen. 
denbeniöien Anterpretationen der Exkläzung 
des Marschalls Metain habe, fo Ihlieht hie Wers 
Tautbarung, Frankreich weder vie Waſſon nie; 
dergelegt, noch die Sache der „freien Völker 
verlaſſen. 


Der Text dieſer Verlautbarung ſhricht für 
ich. Er fäßt erkennen, daß zweſſellos in Bors 
aux Kräſſe am Merke ſind, die eine ſoſortige 

und eindeutige Waffennſederlegung und damit 
eine Beendigung des Krieges durchkreuzen 
wollen. Es It mit Sicherhelt anzunehmen, dal 
die Unteredung, die, wie berichtet, Reynau 
und Ehurchſll am Montag gehabt hatten. bes 
tells in dieſer oben Aitierten HavgsPerſaut⸗ 
barung einen exiten Niederſchlaa gefunden hat, 
Ee ſtet außer Zweifel. daß, Churchill 
Ales baranieken Wird, das Blutvernichen in 
Frankreich fortzuſeten. Es iſt intereſſant, daß 
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Blum, Vontour, Ind Mandel fluchtbereit in Vordenur 


Pariser Eleganz neben lumpigen Belllern, geſtürzte Politiker neben armjeligen Bauern / Elend und Wirrwarr 


Madrid, 21. Juni 


Bon dem chaotiſchen Wirrwarr und dem 
Elend verzweifelter Flüchtlinge, das die belti⸗ 
0 Kriegsheher und ihre Vaſallen in Paris 
in die ſranzöſiſche Bevölkerung gebracht haben, 
bieten die Korreſpondenten der Zeitungen 
„USE“ und „YA“ mit einer Schilderung aus 
Bordeaux ein ebenſo erjhlitternbes wie ber 
zeichnendes Bild, 


Wie eine vom Hirten verlaſſene Herde, ſo 
heißt es in den Berichten, fluten die Menſchen 
bi Ngebrängt ziel⸗ und planlos durch die Stra⸗ 
gi gepein igt von faſt untragbarer Sonnen⸗ 

ige. Man ſieht die Pariſer Eleganz neben lum⸗ 
pigen Bettlern, geſtürzte Polititer neben arm⸗ 
ſel gen Bauern. Bekannte Filmgrößen tauchen 
n der bunten Menge unter. Die vethetzte 


Aegyptiſche Zurückhaltung 


Es will ſich aus dem Krieg heraushalten 

Nom, 21. Jun 
Aus Kalro meldet der Londoner Nachrichten⸗ 
bienft, daß die ägyptiſchen Truppen von der Ll⸗ 
Aileen Grenze zürlückgezogen worden ſeien. Sie 
würden vorifuſig im Pinterlande verbleiben 
und ſich an den welteren krlegeriſchen Handlun⸗ 
gen nicht beteiligen, bevor das ägyptiſche Parla⸗ 

ment ſeinen endgültigen Beschluß gefaßt habe. 
Nach einer Keutermeldung aus Kairo ers 
klärte Miniſterpräſident All Maher Paſcha 
Mittwoch abend im Parlament, als er ber die 
Einstellung Aegyptens zur augenblicklichen 
Hils des gegenwärtigen Krieges ſprach, u. a. 
e Fer die wird eine ſehr behutlame 
o litt, die durch das Parlament ausgear 
ſeitet wird, befolgen und ift entſchloſſen, fie mit 
der 7 1 05 11 ihres guten Willens ſortzu⸗ 
führen, damit das Land den Gefahren eines 
Krieges enthoben wird. Die Regierung hat ber 
fohlen, feinen Angriff zu unternehmen 
Die Grenztruppen wurden einige Kilometer zu⸗ 
rüdgezonen, damit fie nicht das Land in Krieg 


verwickeln. 
zu langſam 


Genf, 21. Juni 

Die erſten 1 und neuſeeländiſchen 
Truppen find, wie Reuter aus London meldet, 
ſoeben in England eingetroffen. Der König hat 
elne bab der Kenne an fie gerichtet, und 
kat hat der Kommandant eines Kontingents 
1 geantwortet, die Truppen ſelen für jes 
den Kampf bereit. Sie hätten während der 
Reiſe nicht nur mit dem Gewehr ererziert, ſon⸗ 
dern auf Deck täglich Märſche von 5 Kilometer 
fünf Kilometer — Es iſt fein Druds 
ſehler unterlaufen, Die Schriftltg.) zurüdgelegt. 

Der Kommandant mag auf due Reiftung 
feiner Truppen ſehr ſtolz fein, aber bei dem 
in biefer PERS e wieber ber Ges 
danke aufiritt, den Rennaud in feiner letzten 
amtlichen Erklarung vertrat, den den, den 
Widerstand eventuell auf dem Boden des 
Kolonlalreiches ſortzuſetzen. 


Menge wird nur von einem Gedanken getrie⸗ 
ben: Flucht unter allen Umftänden! 
Dichte Mengen belagern die Banken jowie 
die Konſulate Spaniens und Englands. Auf 
allen Geſichtern jpiegelt ſich Ermüdung zum 
Umſallen wider. Wo ſich nur eine Gelegenheit 
bietet, verſuchen völlig Erſchlaffte zu ſchlaſen. 
In irgendeiner Ede, in Hauseingängen, auf 
Bürgerſteigen, Parkbänten, in Autos oder 
Warteſälen. Minifter ſchlaſen auf Stühlen oder 
Soſas in dürftigen Dachſtuben und Hinterzim⸗ 
mern von Reſtaurants. Um der Hungersnot zu 
feuern, wurde General Bernard mit der Ueber ⸗ 
wachung des Ernährungsproblems beauftragt. 
Nicht Hunderte, nein, Tauſende milktäriſcher 
Fahrzeuge aus allen Teilen 108 enge 
Uiſche, franzafieie und belgiſche Wenin f 


Wagen ſtehen bunt durcheinander. Benzin iſt 


Tempo, das die Engländer bei ihrem „ſiegrel⸗ 

chen Rückzug“ vor; elegt haben, werden die 

Auſtralier und Reuſeeländer bei einer Tages» 

nalöteitung von 5 Kilometern mit ihren bri⸗ 

kü Bunbesgenoſſen kaum Schritt halten 
nnen. 


Ziviliſation oder Geldſack? 


Spaniſche Kritit an Churchill 


Madrid, 21. Juni 

Die Madrider Preſſe kommentlert mit beißen⸗ 
der Ironie die verlogene und anmaßende Be⸗ 
auptung Churchills, daß England allein den 
aut weiterführen müſſe, um die Menſchheit 
und die „Ziollifatlon“ zu reiten. 

Es fei ſchade, fo ſchreibt Alkazar“, daß Chur⸗ 
au und England dieſelben philantropiihen 
efühle nicht während des ſpauſſchen Lürger: 
krleges geäußert hätten. Die Engländer hätten 
damals die Marziſten die größten Greuel vers 
üben laſſen, ohne einen finger zu rühren. Eng« 
land yore doch endlich das [heinheillge Getue 
unterlafjen und offen betennen, daß es die engli⸗ 
{hen Intereſſen und der britiihe Geidfad 
find, für die es zu Felde ziehe. 
von fünf Staaten befinde es fi 
niemand hole für England die 
em Feuer. 


Die Franzoſen haffen Reunaud 
Gutes Verhältnis mit den deutſchen Truppen 
Berlin, 21. Juni 


Ebenſo wie in Holland und Belgien hat ſich 
auch in den befehten und D Gebieten 
das Bild der Städte und Dörfer verhältniss 
mäbig raſch normalijiert. Bemerkenswert ift 
hier überall das gute Verhältnis gwiſchen 
den deutſchen Truppen und der ie 
In 9 5 Linie hat dazu die vorbildliche Hals 
tung der deutſchen Soldaten beigetragen, die 
hi überall korrekt benehmen, gegenüber den 


ach A 
allein, un 
aſtanien aus 


lüchtlingen hilfsbereit find und nach Möglich⸗ 
eit auch dazu beigetragen haben, den Wleder⸗ 
aufbau einzuleiten. In der Bevölkerung war 
überall eine deutliche Abneigung gegen die plu⸗ 
tofratifhe Reglerung Reynauds zu hören. 
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taum noch vorhanden. Nur felten erblidt man 
ein Schlif im Hafen, 8 

Unter den Zloiliiten, die untätig und un⸗ 
ſchlüſſig umberwandeln, ſieyht man Tauſende 
von Angehörigen der geſchlagenen Armeen: 
Flieger ohne Flugzeuge, Kanoniere ohne Kar 
nonen, Infanteriften ohne Gewehre, 

Unter den Flüchtlingen erblidt man zahl⸗ 
reiche jüdiiche Elemente. Leon Blum fiht 
Ihmeigend im Rejtaurant, umgeben von einem 
rieſigen Berg von Koſſern, faul auf dem Diwan 
ausgejtredt vor einem Glas Kaffee mit Milch. 
Niemals, ſo ſchreiben die Berichterſtatter, habe 
man Blum mehr den ewigen Juden angeſehen. 
Paul- Boncour ſpeiſt mit gutem Appetit 
in einem ſeubalen Reſlaurant. Jud Mandel 
wurde in einem Luxus reſtaurant, in dem die 
Diplomaten zu verkehren pflegen, plühlich vers 

aftet, nach einigen Stunden aber wieder 
reigelallen. Wie die Berichterſlatter in Bor⸗ 
eaux hörten, it Herriot Bereits in dle 
Schweiz geſlüchtet. Vor feiner Flucht hatte er 
ich nach Lyon begeben, um Geld und Wert⸗ 
Papiere von der Vant abzuheben. In Lyon lam 
ee bel ſeiner Ankunſt zu feindjeligen 
Kundgebungen der Bepälterung. 

Diefer politiſche Wanderzirkus, der, fo ſchrei⸗ 
ben die ſpanſſchen Zeitungen, Frankreich in den 
Abgrund ſtürzte, bietet in ſeinem beihämenden 
Verholten ein ähniſches Bild wie die einftigen 
Mluſſtor des republikaniſchen Spanien, die wie 
diefe Bolitifer Frankreſchs unter Mitnahme 
aller Werte nach Afeika oder Amerika zu fliehen 
perſuchten. Das franzöſ sch engliſche Waffen⸗ 
Dündnis, jo ſchließt der Muflah, iſt zerſchlagen. 
Eine Schidfalsgemeinihaft der Flüchtlinge, die 
die Kriegstrelber in London und Paris ins 
Unglüd brachten, iſt Uöriggeblieben. 


Haakon forgte für ſith 


5 Dolo. 21. Juni 

Auf feiner erſten Injpektionsreife nach Nord⸗ 
norwegen hat Neſchokommiſſar Terboven in 
Tromſd, dem leßten norwegiſchen Reglexungsſitz 
bes Königs Haakon, inkekeſſanſe Feſſtellun 
gen machen können, 
zögernd und rot vor Scham Über die ſelbſt⸗ 
ſuch ige Habgier ihres geflohenen Königs bes 
richteten ihm Beamte der norwegſſchen Ver⸗ 
waltung, daß Haakon bei ſeiner Flucht nuch 
England nicht nur die norwegiſchen Gold 
deſerven mitgenommen, ſondern auch bie 
75 der Staatobant in Eromjd um etliche 

illionen norwegliher Kronen erleichtert hal. 

„Es paßt zu dleſein Bild, daß der geflohene 
König ſelnen engliſchen Freunden ermöglichte, 
zahlreiche Frachtdampfer mit nach England zu 
überführen, 


Unruhen in $ranzöfifch-Marokko 
Rom, 21. Juni 
Nach der Agentur Stefani verlaſſen zahlreiche 
engliſche und ſtanzöſiſche Kamilien Tanger. Aus 
einigen Gegenden Franzöſiſch⸗Marokkos, aus 
Fez, kommen Gerüchte über Unruhen unter 
der arabiſchen Bevölkerung als Folge des fran⸗ 
zöſiſchen Zuſammenbruche Ge ral Rogues ſſt 
von Tunis jofort nach Franzöſiſch⸗Marokka zus 
rückgekehrt. 


Es iſt eine unbeftrittene Tatfache, 


daß auch die beste Mischung nur 
ineinem bestimmten Format voll 


zur Geltung kommen kann. 
Die edlen 


Juno-la 


Jake 


bedingen zu ihrer höchsten 

Geschmacks-Entfaltung das 

dicke runde Juno-Format. 
D ıhm allein entwickelt sich das 
köstlich belebende Aroma der echten Juno-Mischung. 
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Shlavenkolonie Sudan / Britische Kolonialschande 


deder Negerſtamm hat feine beſonderen Sträflingolellen / Fahrt durch das „Land des weißen Goldes“ 


(Schluß) 


Der Kaufmann aus Kairo erklärt mir den 
72 55 biefer Transporte von und nach Mala“ 


al. 

Die Sträflinge werden ausgewechſelt. Sie 
arbeiten hier an den neuen großen Schleufen 
und an den Wen he Sie wilfen fa, daß 
man an der großen Nilregulierung baut, Es 
bt hier große enierungsplantagen, Die Ge 
angenenlager ind viermal jo groß als der Ort 
elbſt. Es gibt Lager mit Sträftingen, bie 16 
tunben am Tag arbeiten müſſen und ſolche 
mit nur laſtündigem Arbeitstag, Sie können 
von hier aus die kilometerlangen Stacheldraht 
1 5 ſehen. Dle Lager unterlegen dem Fluß⸗ 
amt. 


Ich unternehme mit dem amerikaniſchen 
See eine Autorundfahrk durch den 
Ort, Die Strafen 0 alphaltiert, Inks und 
kechts von der Straße neue, fühle Steinhäuſer, 
in denen die englischen, Offiziere und Beamten 
wohnen. Aeberall auf den flachen Dächern dle 
modernen, 5 Fele e hinter denen man 
ungequält im Freien ſchlaſen kann. Der Bau 
feuxr zeigt uns die Gisjabrit und das Elektrl⸗ 
altätswert, Als wir vor dem Klub vorbeifah⸗ 
ten, begrüßt uns ein lautes Hallo. Mein Nach⸗ 
bar vom Schiff, der englſſche Hauptmann, 
es mlt der Sodaflaſche einen Bogen quer 

ber die Straße. Zeſchen zum Halten! Ob wir 

wollen oder nicht, wir müſſen die Einladung 
annehmen. Vielleicht war ſie nicht ganz aus 
Freundſchaft exlaſſen. Wir ſollten wohl nicht 
165 ſehen. Man hat dies nicht gern in eng⸗ 
hen Kolonien. 


Rache an Diftelktsoffizier 

26. November, 

Nun fahren wir durch den Sudd. Papyrus⸗ 
ftauben, wohin wir ſehen. Im Strom treiben 
Heine Inſeln. Wir ſehen die erſlen Elefanfen. 
Der Amerſkaner holt fein Gewehr aus der Ka⸗ 
bine, aber der Kapftän wehrt ab. Es iſt vers 
boten, vom Schiffe aus Elefanten zu Ihlehen, 
Welt drüben in der Steppe ragen bie erſten 
Glraſſenhäſſe aus dem Dickicht. Nachts kann 
man nicht im 4 schlafen. Bampire flat 
lern bis an das Drahtgeflecht heran und 
ſchreten mit unhelmiſchen Kreſſchen. Millionen 

töſche quaken im Uferfumpf, Die feuchte 
Kachtluft bringt Fieber. 

27, November, 

Sehen Sie dies Dorf dort drüben Im Dieicht 
des Sumpfes “ ehe er grgbiſche Kaufmann 
aus Kairo. „Dor; Haben bie Einaeborenen ben 
engliſchen Kommſſſar mit zwei Offizieren nle⸗ 
bergemebelt, Es waren Nuer, und ber erſte 
Speer wurde auf den Engländer von einem 
12jührigen Knaben geſchleudert. Der Dlſteſkt⸗ 
offigier hatte ihnen mehr als doppelt ſopſel 
Vieh weggenommen, wie pie Steuer betkagen 
hätte. Das war ſelöſt den friedfiebenben Nuern 
u arg, Wiſſen Sie, wieviele Gneere der Die 
e im Leibe hatte? Mehr als huns 
ert. Jeder von den Nuern wollte es geweſen 
fein, der dem verhaßten Ausbeuter den Neft 
ab, Und dann wollten fie ſolange keine 

teuer zahlen, bis der zuplel abgenommene 
Aeberſchuß abgedeckt war.“ 
nn „And 15 engliſche Regierung ſah dieſem 

orde zus 

„Natürlich nicht, Es gib „teinen Mann mehr 
im Dorfe. Man hat fie alle Aer Jett 
müſſen die Weiber für die Steuern arbeiten.“ 

. 


In ben weihen Nil hinein 

Ich ſehe nach dem Dorf, das anf vorbel⸗ 
leht. An einer langen Stange lattert, der 
Un on Jack. Darunter ift eine kleine Hütte er⸗ 
richtet, in welcher der engliſche Kommiſſar 
wohnt. Ein Kommiſſar für ein Welberdorf! 

Der Niel wird eng, beifer geſagt, die Fahr⸗ 
Straße, durch die 55 der Dampfer ſchlängell. 
Die ſchwimmenden Inſeln werden immer zahle 
kelcher, viele vereinigen ſich zu einer 0r ſpen 
Inſel, auf denen Pelltane und Flamingos fihen 
ober ſtehen. Endlich erweitert ſich der Strom, 
mir dampfen durch den See No, unſer Dampfer 
biegt jetzt nach dem Süden ab, in den Bahar 


Von E. Stoge 


el Jebel, in den weißen Nil, den Urvater des 
10 050 Stromes, Fliegende Grühwürmer um⸗ 
chwärmen das | und bie Uſer, manchmal 
bilden fie dichte Wolken und es ſieht aug wie 
ferner Feuerſchein. Der Nil ſchein in; Flam⸗ 
men gehüllt zu ſein. Wenn ſich ein Wind er⸗ 
hebt, verflühtigt ih vie flammende Wolle. 


Billige Arbeiter 


Es wird von Tag zu Tag heißer, Die Offi⸗ 
lung erſcheinen zwar noch immer in der weißen. 
angen Hole und im Hemd, jedoch ohne Krg⸗ 
walten und im offenen Kragen. Allerdings ift 
leine Dame auf dem Dampfer, wie mir der ara ⸗ 
Ulſche Kaufmann erklärt. Sonſt mußten fie troß 
ber kiaigen Schwüle bas Dinerjafett anziehen 
Gegen Mittag legen wir in Shambe an. Hier 
weitet ſich der Nil zu einem See, Entlang des 
Ufers wieder jene verbädtigen Barraden, die 
von Stacheldraht umgeben find. 

„Die Gefangenenlager werden febes EN 
eller und die Arbeſterhütten drüben im Dorſe 
feiner“, ſagt der Ai Kaufmann. „Es 
kommt billiger die Kulturen von Sträflingen 
bebauen zu laſſen und die ſchweren Arbeiten an 
ben Dämmen] Man braucht nur die Steuern zu 
erhöhen und die füumigen Zahler ſeſtzunehmen. 
Der ganze Sudan iſt ja nichts wie ein einziges, 
tiefiges Gefangenenhaus. Kein Wunder, wenn 
bie Sudanbaumwolle alle anderen t Im 
Breife drücken kaun Sehen Sie ſich nur einmal 
diefe Dörfer an, die der Nuer, Pinka und Shi⸗ 
lukts! Es wird bald“ fo weit fein, daß man 
überhaupt nur Weiber, Grelſe und Kinder ieht! 
Ale alannee arbeiten für Old Englands weißes 

0 


Vergeſſene Sterbende 

Wir verlaffen allmäplich den Sudd, die er⸗ 
ſten Wälder tauchen auf. 

Die belden Lelchter mit den geſeſſelten Sträf⸗ 
Ungen find endlich mühe worden. Ihr ſte⸗ 
ter, trguriger Geſang hatte etwas Entnervendes 
an ſich, noch nie habe Id Menſchen jo Rien 5e 
los, jo 1 ergeben in ihr 0 DI 
ren. Am Ufer leben jept öfters nadte Neger, 
die mit dem Speer auf Flſche lauern. In Tera⸗ 
tete wird der lehte Leichter, der mit den Neilens 
den ber 9. Klaſſe losgemacht und am Ufer vers 
tüut, Seht erſt erfahre ſch, daß dren Münner und 
eine Frau von biejen Reſſenden unter ſehr ver, 
düchtigen Umftänden neltorben ino. Man nricht 
von Cholera, Sie hatten ſich dle ganzen Nächte 
in Srämpfen gewunden, aber niemand hatte es 
für nötig befunden, den Kranken Medikamente 
aus ber Schiſfsapotheke zu verabreihen. we, 
ſchen dem Leſchler und dem Dampfer iſt eine 
Kluft, die welter ift als die drel Meter 9 aſſer⸗ 


abſtand, Sie verpflegen ſich ſelbſt fie kochen und 
fingen, fie leiden und fie ſterhen Ohne daß es 
eine Verbindung mit dem weißen Dampfer gibt 


Anderes Volk — andere Ketten 

4. Dezember. 

Wir ſehen die erſten ae Und am felben 
e legen wir in Mongalla an. Offi⸗ 
Nere, auf den Helmen das Tierabjeihen ihres 
Sudanregimentes, ſtehen am Ufer und fehen au 
wie die Yahrgäfte ausſteigen Man begrüßt ſich 
und man fragt nach der Jägpbeute dleſes Jahres. 
Sie wird ſchan hinlibergerufen und durch Gebär⸗ 
den angebeutet, bevor man noch die Stimmen 
verſteht. Ein bicer Maſor zeigt mit der Hand 
auf ſeine Naſe und ſormt einen Wüffel, Dann 
hebt er vier Finger in die Hohe. Auf dem 
Dampfer erhebt ſich lautes Hallo. Ich ſehe auch 
wieder Gefangene und Sträflinge, Es I dies, 
mal feine Nuer, ſondern Bari, ſie find kleiner 
und es n dah ihre Ketten nur leicht find, 

al and behandelt eben ſeine Völler ind., 
viduelll 


England hat ben jebes Volt ſelne eigenen 
Ketten. Die großen Dinka, die ich noch vor we⸗ 
nigen Tagen an den Dämmen arbeiten ſah, trur 
gen dle ſchwerſten Ketten, mit länglichen doppelt 
gewundenen Glledern. 

Der Aufenthalt dauert nur eine Stunde, 
dann führt ber Dampfer welter. Die Ufer find 
Ispt mehr bewohnt, Dorf reiht ſich an Dorf. 

Kan hehe viele Boote, darunter aud, ſolche, die 
von Weißen geſteuert werden. Arbelter mit 
weiten Ingenleuren Die Elefanten werden 
häufiger, Ver Strom wird wieder breiter, 


Sklaverei im neuen Gewande 

14. Dezember 

Wir legen in Lado an, Der Ort war einmal 
die Reſidenz Emin Paſchas, Man fag! ihm 
heute no nach, daß er der einzige war, der die 
Eingeborenen zu behandeln dard; Am Abend 
erreichen wir Juba, das Endzlel der Neiſe. 

Am Kal liegen zwel Dampfer Jeder von 
ihnen hat zwei kleſige Leichter um ſich. Und In 
dieſen Leſchtern wieder Sträflinge 

„Es ift die letzte Mae, ſagt jemand neben 
mir, Wenn die Reſſezelt beginnt, müſſen die 
diele daß an Ort und Stelle ſein Es war in 
dleſem Jahr die dreifahe Anzahl. Verſtehen 
ſie, bie Konkurrenz mit New Orleans, mit der 
ameritaniihen Baumwolle. 
hat die Sklaverei in Amerſka abge 
ſchafft. anne 

Die Em under haben fle Im Sudan einge⸗ 
führt, Sie helßt nur anders, 

Nur im Sudan . 


Greuzplähle in Schluchten und Täler 


Wo Italien an Stankreich ſtößt / Die Grenze der landſchaftlichen Kontraste 


Rom, im Jun 
Der Eintritt Stalſens in den Krleg rildie 
bie Haflenifhefrangdfiche Grenze in den 
Mittelpunkt des Intereffes, 

Vom Mittelmeer nie a den Südgrenzen der 
Schweſz ziehen ſich die e hin, dle ſeßt 
it in ihrer gangen Länge Kriegs eblet gewor⸗ 

en find. Ihnen vorgelagert iſt die als Neifes 

land weltberühmte Rlpleka mit ihren in Fries 
deuszelten vielbeſuchten Kurorten. Auf italleni« 
Ihem Gebiet klagt hier San Remo, während An⸗ 
tibes, Nigza und Cannes zu Frankreich gehören. 
Ein eigenes kleines Fürstentum an der Meeres 
küfte bildet Monaco, deſſen Spielbank 115 
Generationen hludurch einen Anzlehungspunk 
je Hajardenre und Abenſeuerer aus aller Welt 
zarſtellle. Im Jahre 1887 wurde die Ripſera 
von einem ſtaxken Erdbeben enſeſt t, von 
dem fie ſich jedoch längſt wieder erholt hat, In⸗ 
lage feiner geschützten Lage am Meexesſtrand 
und feiner üblichen Vegetation, bie alle mög⸗ 
lichen exotiſchen Gewächſe und Früchte hervor⸗ 
beingt, verförpert dleſer Landstrich tatfächlich 
ein wahres Paradies auf Erden. 


Tranzogen vor NED.-Felöküchen 


Politische Leiter, NS B. Schweſtern greifen zu / Taten widerlegen Lügenhehe 


PK.-Sonderberlcht von Kriogsberichter Dr, Rahm 


Wir kommen von der Front zurlick. Welt 
ſüplich ſchon von Amlens kämpfen unſere Trup⸗ 
en, in Landftrichen, bie ſelt 1870 kein deutſcher 
Sola mehr betreten hal. Die Reihe der ents 
gegenfahrenden Kolonnen reißt nicht ab. Ert 
waren es Truppen, dann Nachſchub und Train, 
ufeht die großen Laſtzüge der Relchsbahn, hoch. 
eladen mit Treibftoff für Luftwaffe und kämp⸗ 
ende Truppe, Die vertraute Auſſchrift: „Deutſche 
eihsbahn“, Standort . „ lieſt ſich hier tief 
in Frankreich wie ein Gruß aus der Heimat, 


Männer im Vraunhemd 

Und dann kommen auf einmal Fahrzeuge 
die wir hier nicht vermuteten; Am Steuer 
NSA AK. Männer im Braunhemd, daneben 
Männer der Rartei, ein Perſonenwagen, beicht 
mit deutſchen Schweſtern. Wir halten und leſen 
drei große aufgemalte Buchſtaben am Heck: 
NS. 


Jawohl, die nationalfortarfiftiihe 
Bo Ae abet ift da, arbeitet und Hilft 
in Frankreich. 


In ben Dörfern und Städten des norbfrans 
agel i ſchwinden von Tag zu 
. bie Spuren des Kampfes. Dort, wo det 
Krleg hart zuf up, bleiben freilich auch hier 
Trümmer und Rulnen llegen. Daneben aber 
fiben ſchon wieder abends Männer und Frauen 
vor der Tür, jpielen Kinder auf der Straße. In 
manchen Werfen rauchen bereits wieder die 
Schlole, ſchon drehen fih auf dieſem oder jenem 
Ficne die Selltäber e Die 
Renichen haben zum groben ell wieber helm⸗ 
gefunden von ber Landſtraße, auf bie 19 Jurcht 
und unüberlente Befehle kopfloſer Behörden 
a hatten. So ſind ſie denn auch, ſo 
ſchnell es ihnen der Krleg erlaubte, zurückgekom⸗ 
men, In Lens Iprenen wir mit einem Borg 
arbeiter, Er war mit feiner Familie geflüchtet 
wie dle meiften aus der Stadt. Morgen ftehl er 
wieder an feinem Arbeltsplaß. Und er it froh 
und dankbar barüber, 


„Heute 14 Uhr Ausgabe von Brot“ 
Auf den Wleſen brllllt das Vieh, Tauſende 
von Kühen wollen gemolken werden. In ben 


Der weitaus gräfte Teil bes neuen Krlegs⸗ 
0 0 liegt In hochalpfnem Ger 

ud e. Ex beginnt mit den See, oder Meer⸗ 
alpen, die ihre Iehten Ausläufer bis zu dem 
Kifienfric um Nizza herum entjenben, Ihnen 
ſchlleſſen ſich Im Norben bie Kottiihen Alpen 
an, die ihrerfelts wieder In die Graijiihen le 
en übergehen. Die Weſtalpen, zu denen ſich alle 
Hefe Gebirgszüge vereinigen, find jefennaeichnet 
durch enge, Ina ‚nern von ſtellen Wänden 
umfhloffene Täler, Mangel an großen Glet⸗ 
Ihern, Seen und Schneeſeldern, ſowſe eine 
weitgehende Ausrodung der Wülder und hier⸗ 
durch, 0 Vegetatlonsarmut. Nur dle 
Montblane⸗Gruppe macht hier eine Ausnahme. 

Trotz dleſer Dürſtigtelt der Landschaft, die 
mit ben althergebrachten romankiſchen Vorſtel⸗ 
lungen von ber Schönheit der Alpen keineswegs 
immer übereinftimmt, KUN man in biefem 
Gebiet dle höften Gipfel Europas, Es ſel hier 
nur auf die Nocca d' Argentarg mit 900 Mes 
tern, die Eima del Gelas mit 3188, den Mont 
ſelat mit 3059, den Monte Biſo mit 9845, die 
randes Rouſſes mit 3178, den Mont Cenis 


— — —— ſ—ũ— —-—-— — — 


erbeuteten Lebensmitteldepots lagern Brot und 
lelſch. Pas alles wartet au] dle ordnende 
and, Hler beginnt die Arbeit der RS. In 
den Städten, auf den Durchgangsſtraßen der 
1 haben in biefen Tagen ſchon die ers 
ten usaabeitelen ihr Hilfswerk eröffnet, Um 
em Vormarſch der Truppe folgen zu können, 
hat man motorifierte Kolonnen eingeleht, Bald 
wird das ganze beſetzte Geblet von diefem Reh 
der Filrforge überzogen ſeln. In den Beſehls⸗ 
ſtellen fihen Gauamtsfeiter Über Landkarten. 


In Arras, in Lille, Bethune oder Annlens: 
Ein Laulſprecherwagen fährt durch bie Strafen, 
Diesmal find es feine Nachrichten, kein Heeres⸗ 
bericht für die Truppe. Der Lauſſprecher ſprſcht 
ranzöſiſch. Aus den Kellern zerſchoffener Häu⸗ 
ſer ſttömen die Menſchen und hören zu. 


„Heute mittag, 14.00 Uhr, Quartier ,.., Aus 
tabe von Brot, 0 und wamem Eſſen. Milch 
fir Familſen mit Kindern.“ 


Vor den Feldklchen 

Wir leſen ungläubiges Staunen in den Ger 
ſichtern, die von den Schrecken der letzen Wochen, 
geaetinet find, leſen aber auch Hunger und Ents 
17 85 Der Laufſprecherwagen iſt ſängſt vor⸗ 
Über, aber noch lange ſtehen die Gruppen in leb 
hafter Unterhaltung zuſammen. Sie können es 
Wü recht fallen, daß der „Feind“ helfen 
w 


Die „beftausgerftete Armee der Welte 
„Die Waffen haben wir weggeworfen, unfere 


Tanks find zerſchoſſen, die Stupgeuge vernichtet; 
das einzige, was uns bleibt, it die tägliche Lob 
hudelel des Londoner Nunbfunts.“ 


(Florath. M.) 
— 


mit 2098, den Grand Paradlg mit 4052 und bie 
Levanna mil 3640 Metern Höhe hingewleſen. 
Nur wenige Päſſe, die faſt das ganze Jahr über 
tief verſchnelt find, führen über dleſe mächtigen 

örmnebirgszüge. Nördlich vom Kleinen 81. 

ernhard erhebt ſich die mächtige, gleiſcherreiche 
Gebirgsmaſſe bes Montblanc, des hächſten Wera 
ber, Europas, deſſen Kamm nicht unter 8000 


jerabfinki, während ber eigentliche Montblane 


die einlame Höhe von 4810 Metern erreicht, 

Ein fo raſch fortihreitender Bewegu ug 8. 
£rieg, wie er beſſplelswelſe von unferen 
Truppen Im, Weſten demonſtriert würde, ist in, 
biefem an Geländeihwierigfeiten überreichen 
Grenzgebiet ſicher nicht möglich, Der hervorras 
genden ſtalleniſchen Luftwaffe hingegen find. 
natürlih keine Schranken geieht, wenn er gllt, 
bie militärlfchen Aniggen ber Franzoſen an ber 
Meerestülte oder in den MWeltalven au bombars 
dleren, Die wichtige Hafenſtadt Marſellle vor 
allem iſt jet unmittelbar in den Krels der 
Siriegsereignilfe einbezogen, 


3 9 
Die Matün uiderghel dem Menschen. 
New Pork 

Der Unterfhieb zwiſchen Gold und Platin 
Iſt in ber alem und im Atomguſbau der, daß 
des Goldatom im Kern eine Ladung von 79 
at, während ein Plalfnatom auf die Ziffer 78 
eingeltellt ist. Es handelt fi alſo genau genone 
men nur darum, ba man bie Kernladung des 
Geldes um cine einzige Stelle urid rüücen 
müßte, um Gold in latin, zu verwandeln, 
Das wäre in dleſen Zeiten, in denen Platin 
einen höheren Wert errungen hat als Fold, 
ulcht unintereffont, Aber hier hat die Natur 
dem ne jeine fen neleht und läßt ſich 
von ihm nicht überliften, e zeigt, wie nahe 
bie Verwandiicaft von Metallen fein Jann, um 
cen zu bewelfen, wie unmöglich es für 
hn iſt, die Umwandlung mit Menſchenkräflen 
nur um elne einzige Atomſtelle von 70 auf 78 
durchzuführen. 


„ 35 7 . 
Ein findigen Gerichtsbeamten 

Chitago 
In, Ehitago ſollte ein Säugling zur Ber 
weisführung bel elner Geriiatoukchanbfun 
vorgeführt werden. Das Kind aber war in ele 
ner BESTEN untergebracht, die unter 
aallſcher Aufſicht ſtand. Nach den geltenden 
Vorſchriſten konnte ein folches Kind erhaupf 
feine Vorladung, entgegennehmen. Aber der 
Gerlchtsbeamte, der fid feiner Aufgabe unter 
allen Umftänden entledigen wollte, wußte ch 
u helſen. Er ſchlich ſich nachts in das Kinper“ 
heim eln und brüdie dem ſchlaſenden 61 000 
die Vorladung in die Hand. Morgens fan 
man den kleinen Weltbürger mit der Vorla⸗ 
dung in den Fäuſtchen in frlevlſchem Schlum, 
mer. Nur eine Ede der Vorfadung war ſtark; 
beſchädigt, Her Empfänger hatte oſſenbar 
daran gelutſcht. 


Dann kommen ſie, die Männer, Frauen und 
Kinder in zerelſſenen, schmutzigen Kleldern.“ 
lebendige Spüren des Krleges, In der Hand 
einen Topf, eine alte Kanne oder was ſonſt von 
ihrem Hausrat übriggeblieben ift, In langen 

‚eihen ſtehen fie vor den Feldtüchen der Ne. 
Schweſtern der RS füllen die Geschirre. End⸗ 
lich, endlich können fie id wieder einmal fatk⸗ 
eſſen. SH „Mercil“ klingt froh und dankbar. 

Der Wolliſſche Leiter im braunen Nock hat 

ich ein paar funge Burſchen 15 Hilfe geholt, Sie 
then doch oben auf dem ſteltbeladenen Pal 
wagen, ber die Nahrungsmittel aus den fra, 
gil Lagern herangeſchaſft hat, Brot auf 

tot wandert in Die weit ausgeſtreckten Hände. 
Jeder bekommt, ſeder wird fall, Dazu gibt es 
für jeden etwas Wurft aus Beutebeſtänden der; 
engtifhen Armee. Mütter erhalten gegen be 
Familienbuch kondenſierle Milch für ihre kleln⸗ 
ſten Kinder. 

1400 IE unter den Anſtehenden lüchelt mit 
Tränen in den Augen zum erſtenmaf fett den, 
Tagen des Schreckens, Jeder aber denkt iim Hl 
len an die ewigen Heßzpargſen, die fie zu ihrer 
klaſſiſchen Widerlegung erfahren, Fehl wiſſen 
fie, wie ſchamlos fie betrogen wurden. 

Die Lage der franzöſſſchen Frachthingsmaſſen 
in Südfrankreich wird von 21 zu Tag unhalte 
barer. Um neuen Zuſtrom zu veehindern wur⸗ 
ben die Landſtraßen vlelſach durch Barrikaden 
vorſperrt. 


Rreitng, 21. 
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Treue zur Front! 


Aufruf des Führers der SW.-Brigade 

Mir erhalten den nachfolgenden Aufruf mit 

Bitte um Veröſſentlichung: 
Lihhmannſtüdter! 


In einem weltgeſchichtlich einzigartigen, glor⸗ 

80 en Siegeszuge hat der Führer mit ſelnen 
daten nun auch unſeren Erbjeind Frankreſch 

oben geworfen 

Ungeheure Opfer und Entbehrungen haben 

Ae Soldaten auf biejem Siegesfauf bringen 

len — für dich, Volksgenoſſe! 


kr 


uppfere auch du im gleichen Maße flir den 
Ihrer und feine Soldaten, wenn am Sonn: 
So und Sonntag die Männer der SU, mit 
* Sammelbüchſe an dich herantreten. 

damen c teln Opfer iſt 
h barkeit dem Führer 
tingft! 


au groß, daß du aus 
und ſeinen Soldaten 


Der Führer der SA, Brigade 
Lizmannſtadt 
m. d. k. F. b. 
Kretſchmar 
SA.Standartenführer. 


Alles in die Büchſen 
Alte Münzen für das Rote Kreuz 


Wie die Erfahrung gezeigt hal, schlummern 
ner noch in zahlte Haushalten alte Mün⸗ 
In, ausländisches Kleingeld, Plafetien und 
Aünliche Dinge, die als Andenten aufbewahrt 
erden. Die erſte Relchsſtraßenſammlung des 
teuz 


Rriegshitfswerfes für das Deulſche Rote 
morgigen Sonnabend und Sonntag, gibt Ges 


1 ſenheft, dieſe Münzen einer rohſtoffwirtſchaf 
en Verwertung zuzuführen. Jeder Sammler 
Nimmt dieſe Münzen gern entgegen. 


Dank an die Soldaten 
Kino im Dienft des Kriegohilſowerks 


In vorbilbfiher Meife ſetzen ſich am lommen⸗ 
en Sonntag jümtlihe Kings unſeter Stadt für 
as Kriegshlifswerk ein, indem fie bie 19 ER 
Ännahmen unferen Soldaten zur Berfilgun; 

alen. In den Rahmitiags« uno Abendoorftets 

ungen für Einheitspreife ald und zwar 

Aa lepiglich das Eintrittogeid fr den dritten 

ni erhoben, Jedem Deuticen iſt ſomit Gele» 

a eit gegeben, für wenig Geld das gejamte 
ſtogramim zu ſehen und ſich auf dieſe Meile auch 
el en heldenhaften Soldaten dankbar gu 
elſen. 


Ernennungen 
Vom Deutschen Roten Kreuz 
Wie wir von der Kreisftelle des Deulſchen 
dien Kreuzes erfahren, find in dieſen Tagen 
de exſten Ernennungen bzw, Beförderungen 
dene die Landesſtelle Poſen ausgeſprochen wor⸗ 


In feierlicher Form überreichte der Adlutant 
Krelsſtelle, / Unterſturmfei 4 50 ſch, die 
nennungsurfunden zum Dat Wachtfübrer 
an die Unteilungsleiter Bauersſeld, Rode und 
ade ſowie an den Leiter ber Bereitfchaft 
N) 1, Berthold Milſch. 


Nationalfozialismus ift Wagemut 
Schulungsabend der Ortsgruppe I 


v In der Ortsgruppe 1 fand [Ur die Polltiſchen 
tier und die 


der 


Ingehörigen aller Gliederungen 
A de ein Eeutungeabenh fat, der mit 


Lied „Auf, hebt unſere Bahnen, und von 
0 Weigelt mit einem Nührerwort über den 
Yeuben an das deulſche Bolt eröffnet wurde. 
daun ſprach Pg. Eugen Lin! zu ben Auweſen⸗ 
en Über das Themas „Der Menſch Adolf Hitler“, 
Der Redner betonte, daß das Emporfteigen 
in Jübrers aus dem Volt und feine in ber Ge⸗ 
Üldite der e einzig daſtehenden ge⸗ 
gel igen Erfolge niht etwa als eine an das 
ſlünderbare grenzende Waldau ing zu werten 
Ken, ſondern einig und allein in ber genialen 
vfabung des Führers zu fucen find, De ift 
kes allem der unerjhiitterliche Glaube des sun 
lite an das beutihe Volk, der, gepaart mit 
nunft, es niemals zu Nüdihlägen kommen 
ai Diefen Glauben müffen auch wir in uns 
00 em und durch unermilblihen Fleiß und 
Whorſam zum Ausdruck bringen. Eln weiterer 
ori zum mee war des Führers nie ver ⸗ 
ede Lebenoſteude, die ung 17 Men⸗ 
bar Io ſehr fehlt. Obwohl ber Führer im Les 
iin oft ſchon blen Enttäuſchungen erlebt hat, 
10 er doch in all ſeinem Tun ſteis die Verkör⸗ 
tung der Lebensfreude geblieben. Schließlich 
Ahne der Redner noch den beim Führer in 
Nenhaften Ausmaßen vorhandenen Wagemut, 
0 Angeſtümes Draufgängertum, das ihn ſtets 
Ag elahr bezwingen lüht, Es gehöre zum 
Yen des Raftonolfertatismus, daß man das 
ben nicht feicht dahinplätihern läßt, ſondern 
wanle einen braufenden Strom ansteht, dem 
auentge! ſentteten und den man bezwingen muß. 
chen Schluß betonte der Redner, daß das 
des Führers die Erziehung des deulſchen 
fen zum Nationaljopialismus jet, der die 
Aae des Großdeutſchen Reſches ir ewige 
dialen ſichern werde. Pg. Link beendete feine 
Se lfanten Ausführungen int den Worten: 
Au Si ſal, wir laſſen dich nicht, bis du uns nicht 
AU dem gemacht halt, das wir, den Kamen 
uche mit Recht führen dürfen!" _ 5 
Anfer i, dem Lied, „Nur der Freiheit gehört 
able Leben“ ſand der eindrucksvolle Schulungss 
Aud feinen würdigen Abschluß. R. H. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Lenkung der Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Erzeugung 


Liefer- und Förderungsgemeinfchaft der Obft= und Gemüfeanbauer wurde foeben gegründet 


Der große Saal des Deutſchen Haufes prangte 
geſtern im Blumenſchmudg. Die deulſchen Obſt⸗ 
und Gemüſeanbauer waren dem Ruf des Kreto⸗ 
bauernführers gejolgt, um vom ſtellvertretenden 
Porſitzenden des Gartenbauwirtſchaftsverbandes 
Wartheland, dipl. Landwirt Pg. Buſch, wert 
volle Anregungen für ihre jo bedeutungsvolle 
Arbeit zu erhalten. Der Kreisbauernführer, 
Dr. König, war mit ſeinen Mitarbeitern er 
ſchienen. 

Stabsführer der Kreisbauernſchaft, Pg. 
Etzol d, leitete die Tagung mit einer kurzen 
Anſprache ein, in der er Jwed und Ziel der Zus 
ſammenkunſt erläuterte, Es gehe in’erfter Ille. 
um die Richtlinſen und Lenkung der geſamten 
Erzeugung von Obſt und Gemüſe im Kreis Lit⸗ 
mannjtabt. G 

Mit dieſer Frage beſaßten ſich die Ausführ 
zungen von Pg. Büſch. Redner unterſtrich, daß 
das eigenwillige Vorgehen der Obſt⸗ und Ges 
müſeanbauer aufgehört habe. Man müſſe lid 
an die Regelung im Reich anpalien, Vor der 
Machtübernahme war es im Reid auch ſo, daß 
jeder Erzeuger den Weg ging, der ihm den grüß 
len Nutzen Prachle; das Wohl der Allgemeinheit 
berüdfichtigte er nicht. Heute iſt es anders. 
Der deulſche Erzeuger fteht in ſelner Arbeits 
gemeinſchaft. Sein Schaffen iſt jo eingeftelit, 
daß er vor Verluſten gelaüist ift und der All, 
gemelnhelt, dem Volt, dient, Was den Verkauf 
non Obſt und Gemüfe anlangt, ſo find zwei Mög 
lichtelten vorhanden. Wenn der Weg zum Markt 
kurz ift, kann der e feine Erzengs 
niffe direkt verkaufen. Der Großerzeuger darf 
aber nicht aus dem Betrieb gezogen werden. Er 
ſoll ber e angehören, die den 
Abſaß feiner Erzeugniſſe in einer Sammelſtelle, 
die ih aus vielen örtlichen Sammelſteſlen 125 
N ermöglicht. Die Anweſenden follen 

aher auch Hier dieſen Anbauverein gründen, 
der in ſeiner eſgentlichen Zielfekung elne Lies 
fer und Förderungsgemeinſchaft ämtlicher deut⸗ 
ſcher Obſt: und Gemiſeanbauer darzuſtellen hot 
Der Anbau von Obſt und Gemüſe muß hier 
weitgehend gefördert werden. Der einzelne 
kann nicht das erzielen, was der Gemeinſchaft 
möglich iſt (Säplingsbefämpfung gemeinſame 
Sprikungen, gutes und billiges Saatgut und 
Pflanzenmaterial). Der Kreis Litzmannſtadt 


muß erfolgteid an der Erzeugungsſchlacht des 
Reiches teilnehmen. Um die Erzeugung zu 
fteigern, ſoll eben die Lieſer⸗ und Förderungs⸗ 
gemeinſchaft der Obft« und Gemüfcanbauer ges 
gründet werben. 

Auf Vorſchlag des Kreisbauernführers wurde 
Oswald Czech Tawerow Führer der Liefer 


und Förderungsgemeinſchaft, ſein Vertreter iſt 
Gärtner Gummelt. 5 

Eine kurze Pauſe unterbrach die Tagung, 
deren zweiter Teil fi mit der Organijation 
des Abahes von Gartenbauerzeugniſſen befalte, 
Die deutſchen Obſt⸗ und Gemüſeverteller nah: 
men daran teil. ur 


Blumen für die Soldaten 


Zur 1. Reichsftraßenfammlung des Kriegshilfswerkes DRK, 


NSG, Das ganze deutihe Volt ſteht unter 
dem gewaltigen Eindruck der einzigartigen Lei» 
ſtungen unſerer Wehrmacht. Was dieje Trup⸗ 
pen in wenigen Wochen in ununterbrochen 
Siegeszug vollbrachten, das hal die Krlege⸗ 
geſchichte bisher noch niemals verzeichnen kön. 
nen. Und hinter dieſer ftählernen Mauer ſteht 
ine Heimat, die in vorbildlicher Haltung alle 
Kräfte daranſetzt, den kämpfenden Söhnen den 
totalen Sieg mitertingen zu helfen. Sie dat 
mit gläubigem Herzen den Verzicht auf viele 
Bequemlichkelten hingenommen, fe hat einen 
der härteſten Winter mit Tapferkeit ertragen, 
und fie hat auch nicht gemurrt, wenn einmal die 
Kartoffeln etwas knapper waren. Gemeſſen an 
den Leiſtungen unjerer Wehrmacht, iſt Dies 
ſicherlich keln nennenswertes Opfer, gemeſſen 
aber an der Unruhe, die gegen Ende des Welt⸗ 
frieges unter ſolchen Vorausſetzungen innenpolts 
liſch geſchaffen wurde, ſehen wir ſetzt die Feſtig⸗ 
keit einer Lebenshalfung, die von Optimismus 
und Vertrauen auf den endgültigen Sieg ge⸗ 
tragen wird. Nur ein Jolhes Volt kann der 
kämpfenden Truppe jene Sicherheit geben, die 
zur reſtloſen Enkattung der geſamten Kampf⸗ 
kraft notwendig iſt. 


Der Dank der Heimat an ihre Soldaten t 
nicht zu ermeſſen. Durch das vom Führer ge⸗ 
ſchaſſene und von der NSB. dutchgeführte 
„Kriegshilfswerk für das Deutſche Rote Kreuz“ 
tft Borforge getroffen worden, daß den vermwuns 
deten Soldaten in der Helmat die beſte Pflege 
zuteil werden kann. Durch freiwillige Opfer bei 


Hause und Straßenſammiungen trägt das 
deutſche Bolt jeinen Anteil dazu bei. 

Am 22. und 29, Juni wird die erſte Reichs ⸗ 
ſtraßenſammlung des Kriegshilfswerkes für das 
Deutſche Rote Kreuz durchgeführt werden. Die 
SA. und SS. werden an dieſen beiden Tagen 
in Litmannſtadt Widen und bunten Mohn vers 
laufen. Jeder deulſche Boltsgenojle trägt au 
den Sammeltagen dieſe Blumen, die das äußere 
Zeichen der Verbundenhelt mit unferen Sol, 
daten jein werden. 4 

Sebnitz und das große Gebiet im ſudeten, 
deutſchen Nieder⸗Einſtedeln mit insgefamt 250 
kleinen, mittleren und großen Betrleben, die 
zahlreichen RR Arbeit und 
Brot geben, ſind die Uriprungsftätten der hübs 
ſchen Abzeichen. Nicht weniger als 38 Millionen 
farbenfroher Blumen, wovon 150 000 auf unſere 
Stadt entfallen, werden uns an unſere Pflichten 
gegenüber der äußeren Htont sem, 

Maſchine und Menſchenhand haben gemein 
ſam ein kleines Kunſtwerk geschaffen, das in feir 
ner bunten Lleblichteit beſonders Frauen begeir 
ſtern wird. Während das Yusitanzen und “= 
taflinieren der einzelnen Btütenteile in ber 
Fabrik erfolgt, haben die Heimarbeiter haupt« 
ſächlich das Juſammenbinden zu beſorgen. Vör⸗ 
her mülſſen die Blütenſtengel mit feinem grünen 
Papier umwickelt werden. Unter den geih'dten 
Händen der Blumenbinderinnen entſtehen 
schließlich jene hübſchen Blütenzweige, die wir 
alle begeiſtert tragen werden, weil auch wir im 
n dabei an unſere tapferen Soldaten 

enken. 


Reichsfrauenführerin in Litzmannſtadt 


Frau Scholtz⸗Klink Ipricht am Sonntag in der Sporthalle 


Der kommende Sonntag iſt für alle deutſchen 
Frauen in Lißmannſtadt ein beſonderer Feſttag. 
Wird doch an dleſem Tag — wie wir bereits 
geſtern melden konnten — dle Reihsfrauenfüh« 
zerin Frau Scho lg Klink zu ihnen ſprachen. 
Noch vor einem Jahr haben fie von dem Glück, 
die Beauftragte des Führers in ihrer Mitte zu 
ſehen und fie zu erleben, nur träumen dürfen. 
Iept iſt diefer Traum Mirklichteit geworden. 

Am allen deutſchen Frauen, auch denen, die 
noch nicht dem Frauenwerk angehören, die Mög⸗ 
lichkeit zu geben, an der Kundgebung tellzuneh⸗ 
men, werden gußerhald der Sporthalle Laut 
ſprecher aufgestellt werden. Jede deutihe Frau 


verzichtet am Sonntag gern auf den Ausflug 
und e den Empfang der Neihsfrauenführ 
rerin ſeſtlich zu geſtalten, indem fie ih mit 
rohem Geſicht an der Sporthalle einfindet. In 
der Sporthalle müſſen alle Plätze bis 14.90 Uhr 
eingenommen fein, 


Der Beſuch der Reichsſrauenführerin in 
Litzmannſtadt iſt von jo großer Bedeutung fir 
unjere deutſche Frauenwelt, daß es keinem Jwel⸗ 
fel unterliegt, daß die Sporthalle am HJ. Park 
am Sonntag nachmittag das Jiel ſämtlſcher 
1 von Lißmannſtadt und Umgegend fein 
wird. 


Alles für den ſchaffenden Menſchen 


Zielwelſende Arbeltstagung der Kof.-Warte Litzmannſtadt 


Wieder kommen die Kdß. Warte zuſammen, 
um neue Anregungen für iht Wirken zu erhal⸗ 
ten. Pg. Wilems hob in einer Ansprache dle 

ro ſedeulung des Wirkens der RS.Gemeln⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ hervor. Es jet der 
aus! rildlliche Wunſch des Führers, alle kultu 
rellen Güter auch dem klelnſten Mann zugängs 
lich zu machen. „Kraft durch Freude“ will dein 
S. alfenben durch eine ſinnvolle . er enen 
tung frohe Stunden bereiten, die ihn für ſelnen 
ſchweren Tageskampf ſtärken ſollen. Das geiſtige 
Niveau des Schaffenden ſoll gehoben werden. 
Da If das Voltsbildungswerk, das den Geiſt 
des Arheſters ſchärſt, damit er an den Kultur ⸗ 
lütern feines Volkes teilhaben könne. Der Kdfß. 
Sport will den Körper des Schaſſenden frilh 
und. geſund erhalten, er bringt Entſpannung 
und Stärkung. In Kameradſchaftsabenden, im 
Konzert» und Theaterbeſuch ſoll die Frelzelt⸗ 
8 10 ihren Ausdruck finden. Da von grö⸗ 
a Relſen augenblicklich nicht die Rede ſein 
kann, ſoll das Wandern weitgehend gepflegt 
werden. Wichtig iſt bei der forreften Durchfüh⸗ 
rung des umfangreichen Kd. ⸗Programms dle 
Bufanmenarbeit aller Adck⸗ Warte. Alle müffen 
von dem Jemeinſchaftsgedanten durchdrungen 
fein, als Pioniere des Führers gewſſſenhafte 
Arbeit zu lelſten. nr 3 

Der Arbeitstalender der nächſten Tage ficht 
einige Veranſtaltungen größeren Formats vor. 
So lieft u. a, am W. Juni der Dichter Koßde⸗ 
Kottenrodt aus eigenen Werken. 

Am kommenden Dienstag kreten Wander⸗ 
warte auf dem Sportplaßg am Hauftbahnhof 
aufammen, um in einer Beſprechung mit dem 
Ad F.⸗Wart Anregung für ihre Arbeit, die Sinn 
und Verſtändnis für das Wandern zu wecken 
hat, zu erhalten. 

Aus der Besprechung wax zu erſehen, da 
die NS.⸗Gemelnſchaft „Kraft durch Freude“ 


planpoll arbeitet, um das Dafein der Schaffen⸗ 
den ſchöner zu gestalten. Auch hier iſt Schl 
mus der Tat. ar. 


Lebensmllde. Die 19 Jahre alte arbeitsloſe 
Michalina Steſanſak, von der Kruppſtraße 1, 
trant aus Lebenellderdruß Gift. Ein Arzt der 
ſtädtiſchen Unfallſtelle erteilte ihr die erſte Hilfe 
und ſchaffte fie in das Hämmler⸗Krankenhaus. 


Briefkaften 


2. 6., Mesandrom. Majhen Ste mit Holzellig, 
welten, Gfigäther oder Fubltmattdfunge > 


Unfere Finder brauchen Bewegung 
Reichowerbetag für das Kinderturnen 

Nadz. Immer entſchledener werden jetzt die 
Folgerungen aus der Erkenntnis gezogen, daß 
das Kind die Bewegung braucht wie das küg⸗ 
liche Brot. Bewegung bedeutet ihm Wachstum 
und Leben; Hemmungen und Einengungen 
feines Bewegungstriebes ſtören ſeine Entwꝛich⸗ 
lung und lähmen die ihm innewohnenden Ent⸗ 
faltungsmöglichkelten. Der Reicheſportführer 
hat daher im Vollzug des ihm vom Führer ger 
gebenen Auftrages, ein Volt in Leibesübungen 
zu ſchaſſen, auch die Leibeserziehung des Kindes 
in Angriff genommen und ſie als den notwen⸗ 
digen Grundstein der Geſamtaufgabe eingeſetzt. 
Der NS. Reichsbund für Leibesübungen wendet 
ſich nunmehr mit einem 2. Reihswerbetag für 
das Kinderturnen am 20. und 90. Junt 1940 an 
die Oeſſentlichkeit, insbeſondere an die Eltern. 
Die große Organſſatlon des NERL, mit ihren 
50 000 Vereinen verfügt über eine gewaltige 
Zahl von Aebungsſtätten, von denen allein 
mehr als 10 000 eigene Bereinsanlagen ſind. 
Alle dieſe Einrichtungen mit vielen kauſenden 
ſachkundiger Helfer und Helferinnen können 
dem Kinderturnen nutzbar gemacht werden. 
Der NERL, umfaßt in feinen Kinderabteilun⸗ 
gen die Kinder bis zum Eintritt in die Jung⸗ 
voll- und Jungmädelgruppen, Es werden im 
weſentlichen zwei Altersgruppen unterfhieben: 
das Kleinkinderalter bis zum Schuleintritt und 
das Grundschulalter. Eine Vorſtuſe der Klein⸗ 
finberabteilungen wird vielſach noch dort gebil⸗ 
det, wo Mütter mit ihren Kleinkindern gemein« 
ſam turnen. Für das Kinderturnen find im 


allgemeinen wöchentlich zwel Stunden vorge⸗ 
ſehen. 1 


Die Partei hilft auch hier 


NSV. ſorgt für wolhyniendeutfche Kinder 


Nachdem der Landkreis Litzmannſtadt als ers 
ſter Kreis im Wartheland mit Wolhonlendeut⸗ 
ſchen beflebelt wurde, wird die Sorge um dieſe 
Familien, die nunmehr ein geordnetes Jamilien⸗ 


leben führen wollen, auch für die RS. aktuell. 
n 


Gerade in den bisher rein polniſchen Dörfern, 
denen ſich nunmehr ein geordnetes Geme) 
ſchaftsleben erft allmählich entwigeln muß, 
die Pflege der Kleinkinder in der Zelt, da 
Eltern mit den Erntearbeiten beschäftigt find, 
beſonders notwendig. Daher wurden ſchon jetzt 
in vielen Dörfern geeignete Räumlichtelten zur 
Einrichtung von Kindergärten in Ausſicht ges 
nommen und das entiprehende Moblltar in 
Auftrag gegeben. Es kommt vor, daß ein Fa⸗ 
milienvater mit ſechs Kindern allein, ohne 
Knecht und Magd und Hausfrau, auf feinem 
Hof daſteht. Durch ſoforliges Eingreifen konn⸗ 


ten dieſe Uebelſtände befeitigt und Hilfskräfte 
aus den in der Nachbarſchaſt anſäſſigen Deut 
ſchen herangeholt werden Die Kinder werden 
im NSW.⸗Kindergarten gute Pflege und Ber 
treuung erfahren. Es dauert oft geraume Zeit, 
bis die Wolhyniendeulſchen ſich mt dem Wirt: 
ſchaftsleben vertraut gemacht haben, und dieſe 
Zelt bedeutet oft eine Härte inſofern, als wid). 
tige Lebensmittel nicht beſchaſſt werden können. 
In dieſen Fällen rollen die Laſtwagen der NERV. 
erneut hinaus und bringen Die 185 in die 
Häuser. Es iſt klar daß die NS. ie Betteu⸗ 
ung in allen Lebensfragen aufnim: um den 
Bauer an Deutſchlands Oſtgrenze letſchaftlich 
und ſeeliſch zu ſtärken und ihn damit zu einem 
kräftigen Glied unſerer Voltsgemeinſchaft zu 
machen. 


Dein Dankopfer an Führer und Wehrmacht 


Am Sonnabend und Sonntag Straßenfammlung für das Kriegshilfswerk für das DRK. 


Lihmaunſtädter Zeitun 


Der Vorhang fiel 


Die erfte deutſche Spielzeit in Litzmannſtadt beendet 
iſt für die Kulturgeschichte 
on ganz beſonderer Bedeu⸗ 
nämlich jener Ta 
Lobſch“, nach dem Eins 


Das Weichlelland 
Uralter Heimatboden der Germanen 


genwarxtswert für alle, die 
Aufbau mitarbei⸗ 
Amt ober draußen 


Von größtem Ge; 
en Wartheland am 
len, ganz gleich, ob in einem 
auf dem Ager, ift eine kleine, 
wichtige Schrift, die ſoeben im 
Verlag in Leipzig (Preis broſch 2 
ter Aüflage herausfam. Es ist d. 
ger Seite auf den heutigen Stand der 
gebrachte Arbeit di 


Der 19. Januar „Die Frau ohne Kuß bildeten elne Serie von 
non Lihmannftadt vi Erjolgstüden, die Abend für Abend gut beſetzte 
ſich erſtmals im alten „ 
der deutſchen Truppen, ein 
deutſches Theater der Oeſſentlich 
Seit bieſem Jeltpunkt 
immer steigenden Beliebtheit 
zahl wuchs von Tag zu Ta 
onnten Rekordziſſern erziel 
es für unfere Schauſplelkruppe, 


te üldiſch⸗polniſche 
für Ihre Zwecke jo 
erſorderlich war, 
ſedoch Schritte unternommen, um 
fe der beutfchen Kunſt rasch Wan⸗ 
liegt die erite Spielzeit 
ar in der Hauptſache, durch 
u Umftände bedingt, der leichteren 
? gefälligen Muſe gewidmet. 
au“, „Alikterwochen“, „Inge 
ftrafie 19", „Das Frühftüd Zu N. 
„Friſcher Wind aus Mexſto, und 


Hauſierer und Bezugsſcheinwaren 
Kein Vertrieb bezugsbeſchränkter Waren durch das Wandergewerbe 


Die Beftände des ambulanten Handels dire 
n ber Striegswirtihaft nicht verloren 
en iſt beitimmt, daß 


Wandergewerbetrelbenden 
en find. Das MWirtidaftsamt 
e an den zum Vertrieb bes 
ger, Waren zugelal 
ober Großhandel überweiſen, der 

ſewerbetrelbenden 
intaufspreife erftatten wird, 
ſandlüngen gegen die 

hehlicher Strafe bedroht. 
nien dle zum Werttieb im ut 


Halbes „Jugend“ angedeutet wurde, 
dann Ihren Höhepunkt mit einer Wi 
ft“ in der urſprünglichen Ballung. Da» 
ſonders unterftrihen zu wer» 
was jelten dor» 
Art von Kaflenftüd wurde, Die 
heaters darf daher in ihrem 
kommenden Spielzeit 


es bereits verftors fonnte ſich umere 


eutſchen Vorgeſchichts, 
uralter Heimatboden 


bie bekanntlich a. 
{immer leicht, die verwahrlo 
Bühne in der Ztegelſtraße 

auszunutzen, wie es erf 


Kolfinna kämpfte 
ſchen Menſchen die A 
germaniihen Traditſon 
Selbſt die Syſtemregleru 


ſchließen und erbat ſich 
enfftanbene — Kampfichri 
Grenzziehung gegen Polen. 
Annas Material, wi 
erwarten war, auf di 


lahrelang, um dem beuts 


Bühne für die großen 
gen für die G 


geben, ſeltens der Bevölkerung 
lerſtütung, rechnen. War 

mehr ein Taſten und Fühlen, 
kommenden Kun 
dinarbeiten, au 


lo wird man Im 
nftwinter mehr und mehr darauf 
s dem Theater zu Lihmannſtadl 
roſſer deulſcher Theaterkuftur im 


weck wird das Enſemble 
Sodann werden ein 
eingerichtet. Es geht daher fri 


von ihm feine — 
ft für die endgüftige 


e ja auch nicht ander 


um 12 Kräfte vers 
e Grenmiehung keinen Eins 


1 die Forſchungsergebniſſe Gu⸗ 
auf fruchtbareren 
wird gerade hier hei uns 
die fie verbient, 


Seine Kampfihrift 

die Beachtung inden, 
In klarer, überzeugender Meife 
na in Wort und Bild au 
Weſchſellandes Hin, Nicht nu 
t In den erſten vie 
jeitrehnung und bei 
dor unferer Zeitrechnung von O 
wohnt geweſen, 

grehpofen und . 
Mauſſchen Sieblungsaebiet 
neunten Jahrhundert fin 


die Befiedfung des 
r ganz Nordoſtdeutſch⸗ 
r Jahrhunderten un« 


sjtatthalter hat am 25. Mat eine 
exlaſſeu, nach der die Genehmigun⸗ 


tihaftsämter zum Vertrieb bezug ⸗ 
fonbern auch das chem, Kon⸗ bel h 0 


hat zu dieſem oftgers werbe mit dem 15. Jun ihre Gültigkeit ver⸗ 


teren, Gleichzeltig hat er ble 


Ausſtellung neuer 
eg en durch die Wi 


riſchaftsaͤmter un⸗ 
weſtwärto vorgerildt und haben ſich 
im 4. und 5. Jah 
willige, nicht erzwu. 
Oſtgermanen nach 
Gebieten eingeniftet, 


Seit dem 15, d. M. bürfen daher Wander⸗ 
bezugſchelnpflichtige 
chuhwaren, Leder und 


hundert erfolgte res 
ngene Abwanderung ber 
em Süden freigewordenen 


Es iſt ungemein reizvoll, pleſen von Ko) 
zefonftruierten Vorgan 


allen Dingen Grabfunde 
ten- und ſonſtigen 
ſam feine Darſtellung. 


gewerbetreibende 
(. h. Spinnſtoſfwaren, S. 
Seife) nicht mehr verkauf 


Diefes Verbot erwies ſich 
da Immer wieder feltge) 
die Wandergewerbeirei 
Vorſchriſten über die Bezugiche 
ten haben, Da Me 
feiner Bellerung fü 


biefem gezahlten 


als nolmendig, 
ſtellt werden mußte, daß 
enden ſich nicht an die 
lüpflicht gehal» 
nahmen der Behörden zu 
zien, mußte zur Durchſüh⸗ 
lſchaftlich wichligen Beſtim⸗ 
le Bezugſcheinpflicht beftimmter 
Waren der Handel im Umber 
Vertrieb dieſer Maren ausgeſch 


zeigen, fowie die Kars 
Zeichnungen erhärten wirk⸗ 
8 


Adolf Kargel 


Aiolz von hohem Nutzwert 
Verwertung erfrorener Obftbänme 


Infolge bes auferorbentfid, 
den und ſtrengen 


durch Froſteſnwir 
werben meſſtens zu 
wandern in den Ofen. 
tentells — dies 


Der Weritich bezugſcheln 
auf Meilen, Jahr⸗ 110 


triebe bleibt unberilh 
handelsbetrich nach 

Tonaten auf Mi 
yflichtige Waren verkrieben 
— 


Freude in Stadt und Land 
Dank an Führer und Wehrmacht 

Der Zuſammenbruch Frankreichs hat in Mit⸗ 
Ionen Herzen ein Gefühl nie gekannter Freude 
ausgelöft, Der Triumph pieſes Steges hal Tau⸗ 
ſende, die bisher die beſſplelloſen Erfolge uns 
ſerer Wehrmacht nur allzu ſelbſtverſtändlich 
nahmen, mit einem Male wachgemacht. So find 
um Landkreis Lihhmannſtadt ſpontan von vielen 
Dienftftellen der Polizei, der Zollverwaltung, 
Gemefndebehürden uf, Liſtenſammiungen für 
den Führer und feine Wehrmacht veranſtaltet 
worden. Dabei konnte ſeſtgeſtellt werden, daß 
Beträge geopfert wurden, 
wöhnliche Maß 
zwar Namen nicht genannt werden, doch ver ⸗ 
dient als Bewels der Freude und des Glücks. 
empfinbens, die die Rundſuntnachricht von der 
Kapitulation Frankreichs ausgelöft hat, verzeich« 
net zu werden, daß allein 15 Beamte über 950 
AM, zuſammentragen konnten, 


Sport vom Tage 
Bann⸗ und Untergaufportfeft der 


pflihtiger Maren 
Wochenmärkten durch 
Gewerbebes 
tt, ſowelt der Einzel. 
welslich in den letzten dret 


lehen von dem Meſſe bezugſcheln⸗ 


Inters find vielerorts auch 
me ber verſchiedenſten Arten 
vernichtet worben, 
ennholg zexſchultten und 


gilt vornehmlich für die 
muß, und Kiefhhäume — einen hohe 
weſchem während bes Krie, 
vollse und auch wehrwiri] 
Einen ſolchen Luxus mit di 
ohwertigen Nohftoff Holz können 
ute nicht leiſten. 
ragen werben, daß 


Draktifcher Tierſchutz 
Schützt die Vogelwelt und ihre Brut! 
teberten Freunde 
üttern ihre Jun⸗ 
en ihnen das Fliegen bei. Wel⸗ 


gehen dem Brutgeſchäft na: 


Singvögel als treue Verbündete und Helfer bes 
afude Bed i Ar en die vielfachen © 
ft Wia barftellen, 


afttihe Bedeutung Wenihen im Kampf 


Ulnge ber menſchlichen 


unumftößtihe, von der Wiſſenſchaft längſt ber 
HAN 115 der Allgemelühelt bekannte Tate 
— ——— 


Am 23. Juni Il Uhr 
in allen deutſchen 


vielmehr bafilr 
jedes nuſſholztau 
auch als ſolches ausgehalten un) 
ſchaftlich beiten Verwerfung zuge⸗ 


die welt Über das ger 


015 auszuhalten und fie 
wobei nebenher bes 
ich Stärke und Quali 
lit den Eigentilmer ſehr oft einen nicht 
hen Erlös abwerfe 
m bie Erfaffung ber genannten Hölzer und 
umfalfend und bes 
innen, wird bie Lands 
een, ſich unverzüglich mit dem 
en Örtsbauernführer (in den Städten 
Kreisbauernführer) in 
und ihm den Anſan zu 
ei wird es notwendi 
Zahl der Stämme 
ale (Länge und Mittendurchme 
es Baumes anzugeben, damit bie Hi 


Verbindung zu fehen 


KRIEGSHILFSWERK 
für das Deütiche 


tag, 21. Juni 1940 
Kraftſahrzeugverſicherung ee 
Reichseinheitliches Verſicherungsrecht 
Au dem Gebiete des Verſicherur kon 
war durch geſetzgeberſſche Maßnahmen Luſtiger Bayer 
vember und Dezember 1030 zweierlei Diefer Tage fand i 
tigem Neuen geſchaffen worden. Gl Bitler⸗Straße der 3 
reichseinheltliche Geltaltung des at durch Freude" verc 
Verſragsberſicherung und dann die E Er wurde diesmal 
der Pflichtverſicherung für Full a pe des Univerjeltün] 
Wir ſollten danach vom 1. Jull an tt. So wie im vor! 
Deulſchen Rei) ein einheitliches, weitkai de 
neuertes lege de d hie Stimmung lag ſch 
folge des Krieges hal der Reichsſuſd beſtand aus zwei T 
Wange durch Verordnung verfügt,“ und Voltstanz ſowie 
Vereinheitlichung für kurze grit Zurigſeind vorgeführt 
ift, Das reichgelnheftliche Recht der tirefflicher Anſager 
100 wird nunmehr erſt am Kan Matter wit 
1940 in Kraft treten, Dagegen wird du Zuhörer immer 
verfiherung für Kraftfahrzeughalter ben e Na, 
hex, nämlich zum 1, Juli 1940, in Krefonderen Aufgabe g 
Die neue Verordnung enthält bie erforannigfalti; en heime 
Beftimnungen, ſo daß die Milichkucen der großen beulld) 
85 gegeben am 1. Juft un. So vor allem mi 
Reihsgebiet mil Danzig, jedoch eiglen Hausmufit, in 
ohne die eigentlihen Oe gent, die Zlther, fi 
vorgejhrieben ift, Für die ſtilgeleg lieder trug mit Def 
fahrzeuge gie während der Zeit der eigchor vor. Die weit 
eine beſondere Ermäßigung, über biedanda Ellmann, Anni 
ſiche run, dale Auskunft geber wurden bei ber Au 
Am 1. Juli 1940 darf alſo in der Rlieder mit reichlichem 
Kraftfahrzeug mehr unverfihert fein, l belohnt, Auch ber 
77 a an ung 
utvoller or run, 
Hler Ipricht die NSE ine bayeriihe Be 
3. Ortsgruppe ‚bie gleichfalls wel 


U rug. 
Mn Breitag, bem 21. b. , findet leder engl ven 


Ortsgruppe, Gartenſtr. 19, um 19 Ahr e Voltskultu 
run benſchutangsadand ſlatt. Die len möglich vie 


r geräumige S 


eiter, alle Warte und Walter der J R 


DaF,, ſowie das Deulſche Frauenr an, 
Daran di 1 Brauer ehe 
Es ſpricht Pg. Lenkitſch, Zwei neue deutſche ( 
Dienſtbeſehl 18. 6. 1940 wurbe 


Alle % Angehörigen des Sturmbpanthülh, die beutiche 5 
7 5 00 Briten um Bine geh. fee 
‘Sportplah, Ladwig⸗Grohmann⸗Stich Pg. g 
45 Uniform an, een näächſt and e groß 
Der Führer des 1/118. lege ‚bin, um daun auf 
Rippe knährſtandes zu kon 
wuerfel Fr Si 
Ne. Frauenſchaft — Deutjches Grange mit Fettwaren 
e on 8 aller deutſchen Fung der Marktorbnun 
Lihmannitadt am lden dem 23. 6, lichem Sektor. Seine 
15 Uhr in der Sporthalle am Hltleveutfhen Bauern und 
Park. 2 ſterten Beifall, Anſe 
Die Neihsfrauenführerin Fr. Sat « Poſen Über den 
[print zum eiſtenmal im groben Rahm asc 
eutihen Frauen. Wir kommen alle, ft male, wurden bi 
Alle ain Sou beider Kreife ſſand gewählt. Am Na 
pünktlich am Sonn; ag, dem 28, 6, um her gleichen Berfanms 
vor ber Sporthalle ein, genen in en 
duch tung, Sopolkg, Grabow und Rerigzlen-Sufammenfchlu 
Ale Sefogüßrerinnen dee ile A, da dae 
aus U a N Benin Mt Alten Zelt weltgeher 
am Freitag oder Sonnabend vormitta, . f 
SUB START iu Litmannftadt, Den, ber Seco 
le Aumeldeſchelne für die ‚Sommer 
mitzubringen. 


1 
Das 5g. Grohlager in Gromi lle, 

an dem 500 Pinpfe und Hitlerfunge“ 7 Teuppe Jalob Erbe 

Bannen Kaliſch Turek, Oſtrowo Ken , Truppe, Jakob Ext 

—Seradz und Lihmgunſtadt—Laud⸗Aeheater einen Varlete 

teilnehmen, 0 a kommenden Seu? hervorragender Hun 

9—19 Uhr fur elucher offen. Es wirb ie tym hierin Herr Ebel 

ae an fonftigen Wochen zagen von dom Oefhimad und K 

Nbltand zu nehmen. Telephoniſche Awnal ſelgt hohen Durch 

reſchen das Lager unter: Grotmiti g. Atiſtiſchen Leſſtungsfäl 

Die Lageerſüh ihnen wären Herr Kar 

Ver Ortsgruppeßſe Damen 10 und B. 

den der Birkuoſe auf d 

J Kunſtpfeffer Pyrol. d 

5 gelungener Ahend. 
u 


1 her Artiften wilrde 
Ad freuen 


1 


* 
Leichtathletik, Schwimmen, Fußball, Tennis, Radfahren, Vorführul b um [ 


fort mengen, und for: enmäßl; 
Der Ortsbauern| 
an feinen Streisbauer: 
der hinſſchtlich des Verlaufs u 


e eee Sol 
un . Jun 
VOR Untergau RI 


Rote Arrüz 


nabend und Sonntag, 
führen der 58 Bann un 


nführer welter, 


vergangenen 8 0 


mit einem glatten 
0 5 Mannſchalt. Die Poſener werden 1 Forkſetung 
„Rache“ zu nehmen. 


tes großes Spor 
mb ber Verwer⸗ 4% großes Gp 


Eintrittskarten: bei den Tucatotkuſfen 


N ſtadt hat di I 
tung weiteres veranlaſſen wird, HAB ISIS AN ER 


ind Sie zu Ende?‘ 
1. 0 RE 60 e e, mit einen 105 


Beranftaltungen und 


hen. Ein wirkfamer, zlelbewu ebniffe Ahern Hohen Slan 


ögelwelt und ihrer Brut dient 
haft und unterftüht die Beſtrebun, 


Hunſtſtoffborſten 


ber Se at 
twifchend, ten die Rabfahr nerfennung, für den 
Wee a die lan an ehren 70 ot. He 


Zahnbürsten mit ſynthetiſchen Borſten 
Bei der Ueberlegung, daß 


das Deulſche Reich ſedie Feinde der Vogelwelt Ift, fo 


Seinen Höhepunkt findet dae Sportſeß er gefährliche Burice 
Seeg nat 15 17 Uhr, 5 Paas Worſchtemaſh 


Schluhveranſtaltung. be meine Verkeldigun 


noch im Jahre 1998 0% Millionen Neichsmart 


Reichs, Tlerſchupplaf!“, 
für die Einfuhr natürlicher Borften ausgegeben achten“ Dabei handelt es nicht, wie vielfan) 


zum Kampf antteten, bie Ichten Eniſch eine glückliche Fügung 


hat, wird die neue! angenommen wird, um d 


Geschöpfe, vielmehr be 


1 
E 


Art von Borſten aus Kunfte 


Noch einmal werden dle beſten Jungen I Nik daß nach den B 


werden ausgeforhten.  Gingelweltbemerde, vorlegen konnte, jowol 
der e e der imp 0 ! 


ftoffen herzuſtel ſchon aus volfswirtihaft kämpfung zumeſſt auf A 


und ‚Spiele der Mäbel und Fungmädel pn, wic leine Befucher 


lichen Gründen aufrichtig begrüßt. Man untere d wirlfame Abwehrmaßnahmen. 


bea einmal die Wielfeltgteit und Hei taeder einer Bande 


ſcheldet zwei Arten von Kunltftoffborften, ein⸗ 


In vielen Hall 
jene, die Temperaturen von 100 Grab und 


en genügt die Unbein, 


Scäukmitteln, etwa Slachelkränzen, 


verliert und jene Art, d Kaßen werben während der Btutzelt der 


nur Temperaturen bis 50 Grad aushäft, dafilr 


der Sportarbeit der Hitler-Iugend zelnen ag des Gehelmrats | 

je ar M 90 m zu e en Wige e ehr ale N 19 

ji un ub bringen. . 

ie Epen egen 9115 ungeklagt. Ich of 
* 


pögel am beiten in den Hüufern 
Den Grundſtilaseigentümern, 
rechtigten ober deren B 


aber im Waſſer und in den meſſten chemiſchen 


den Nußungsbe⸗ 
Löfungsmitteln unverändert ſeſt bleibt, Zwel⸗ 


fragten iſt geftatiet, 


alles getan, um biejes Sportfejt wirklſch 
Afentofe Stine herrscht 


Ereignis unſerer Stadt werden zu la} VS 
N; u 
und durch 14 0% Hen Ahr d: hatte, Niemand e 


ſellos eignet ſich dleſe letzte Art von Vorſten 
Lobe! außerbem bie bei natlirlichen B 


Schwierigteiten bereltende Desinfektion weniger 
in Erfheinung treten dürfte, 


Weiterer Ausbau 


einde, unbeauſſichtigte Kaen, die während der 
uguſt in Gärten, 
ftgärten, Friedhöfen, Parken 
Anlagen betroffen werden, 
gen und in Berwahr zu nehmen, 


des Schulweſens 


GEinzelwetibewerbe 
unverfehrt zu fans 


Am Sonntag beninnt der Sportbetrieb (dom 

om Vormittag, um 9 Uhr, mit den Endſpielen um 

bie Tenntomeifter|haf ie 

Aa finden ab Donnerstag täglich um 17 
1 


Um 090 uhr teten die S 0 w im pn g g. und 


die deulſche BWeodiferung ihren Teil 
It r großen er ganze Sgal auf 

Bub dr SR Bemelfen: 05 er Vorſiſende N 

Die Barole für Sonnabend nad Gonneiswalt, Jah ihn fragen 
zum Sporiſeſt bee HillersSugenb! 118 e urmit 

r. 9 „ 
Fußball am Sonntag eben in die Stille 
Bliegerhorft — Scheibler u. Grohma ach den K beweſskräf 
im oe Den, Sh. ldd. eren Merteibigers gie 
on 3 . 

er der Ge ber uf Tinte und Rib, ben 1 805 Kaver 2 
ußbalt-Rüdjpiel zwiſchen ben aux 


Mittelfchule für Knaben und Mädchen öffnet ihre Pforten 


Die felt langem geplante Errichtung, einer 
Mittelſchul! für Knaben und Mäbchen ift nun⸗ 
mehr trog mancher Schwierigteiten dennoch mög ⸗ 


Suwimmerinnen 


und Riüdenfgmwimmen 
tollen der Eine 
xt, 


Nr. 55 fait, und war für Knaben vom 
den 24. b. R. an, und für Mädchen 
ltwoch, den 20. d. 


age N 

ht ließ ſich die Bis! 
ne Bewegung im Zu 
ung im Ra) chen, Ein bonnerm 
ſchſeoen. Der Vorfikende trug 
par R ding begeiſterten 9 


bas Nüdipiet 155 beiden Fu, 
1 


en 
ſtapk ftaftjinden, Befanntid endete das erfte 
Spiel um die Gebietomellterihaft in Bofen am 


Die Aufnahmeprifungen finden bereits in hr Brilfung Schreibpapier und Feverhalter 


ber lommenden Woche in der Schule Spinnlinie 


ae eh up 
1 tele, bis er 
Wanfſchn Tante‘ er faut 


tag, 21. Juni 1940 
rzeugverſicherung 
ches Verſicherungsrecht 
Gebiete des Verſiche ru kon / 


bgeberiſche Maßnähmen tiger Bayerl Abend 
ſehember 1990 zweierlei e 1 


5 Dieſer Tage fand im Bereinsiofal In ber 
een de, f pittersGtrape der gweſte durch die NED, 
e Geltaltung des A durch Freude“ veranftaltete bunte Abend 
bun und dann bie & Er wurde diesmal von der baheriſchen 
iherung für Jill an r des Univerjaltünftlers Nazi Eſſele aus: 
nach vom , Full an et. So wie im vorigen Monat, war auch 
eln einheitliches, weitzal der geräumige Saal überfilllt, und die 
atverfitherungsrccht hate Stimmung lag ſchon in der Luft. Der 
003 bat der Melchsſuſp beſtand aus zwei Teilen, in denen Volks 

Verorbnung verfügt, ; und Voltstanz ſowie baporſſche Hausmuſft 
ng für kurze, reift zurkgfeind vorgeführt wurden. Nazi Eiſele 
einheitliche Recht der prtrefflicher Anſager zwang mit feinem ums 
zb nunmehr erſt am Abaren Mutterwiß die zahlreich verjams 
teten, Dagegen wird du Zuhörer immer wieder, in helles 
Kraftlahrzeughalter ban auszubrechen. Nazl Eifele hatte es ſich 
m 1. Jul 1940, in Krleſonderen Aufgabe gemacht, uns mit all 
89 0 enthält die erfatannigfaltigen heimatlichen Bräuchen und 

fo daß die Pflichſogen der großen deutſchen Heimat befanntzus 
ughalter am 1. Juft in, So vor allem mit der in Bayern ſehr 
i Danzig, ſedoch eiten Hausmuſik, in der das National⸗ 
igentliden Dftninent, die Zither, führend iſt Bageriſche 
It, Für dle ſeingeleg liedet trug mil besonderer Sorgfalt der 
vährenb der Zeit der eigchor vor. Die weit bekannten Jodlerin⸗ 
Ermäßigung, über diezanda Ellmann, Anni Klotz und Lon Heus 
haften Auskunſt gebe wurden bei der Ausführung der ſchönen 
10 darf alſo in der Alfeder mit reichlichem und wohlverdlen em 
lehr unverſichert fein, l belohnt. Auch der alte bayeriihe Schuh ⸗ 

ler 10 5 e ee Ar ne 
ntvoller Vorführung. Zur wechſlugg 
icht die NS gine e fenen u c innern 
‚ bie gleichfalls weſentlich zum Gelingen 

5 Orlogeuppe dende h, 
bem 21. d. Me, findet iieſer gemiltlice Volksgbend Hat uns viel 
tenftr, 16, um anne heutfche Voltstultur gelont, Wir erwarten 

e! 


sabend tat, Die 102 zuden möglichſt viele ſolcher Abende. 


rte und Walter ber 9 
9 Oeutſche Frauenr Ahle 


. Lenkitſch. wel neue deulſche Genoſſeuſchaften 
Dienſtbeſehl 1 15 10 1047 ic hola 108 
hör, „ bie deutſche oltereigenoſſenſchaft 
en Sn 0 De nete die Ver Mie 
N 0 „Stic g, Tieh, eröffnete die Vexſammlung um 
wia, Grohmann e auf öl 110 Page 955 
l 2. e bin, um bann auf dle Organijatlon 
55 5 Mir ee ug Sn in der 
1 ührcte er das Gebiet der Marktordnung in der 
t benen gende und warnte ſcharf vor dem 
ME — Dentiches Frauuggel mit Kettwaren und vor der Nichte 
ng aller deutſchen e der Märktordnung auf dem milchwirt⸗ 
„Sonntag, dem 29. 8, lichem Sektor. Seine Ausführungen vor 
Sporthalle am Oitledeulſchen Bauern und Bäuerinnen fanden 
fterten Belfall, Unihliehend ſprach Herr 
uenfühterin Fr, Schel ⸗ Wofen über den Jwech der Molterek⸗ 
mal im großen Rahmdfenfcaft, 
„Wir kommen alle, Inftimmig wurden der Muffihtstat und 
17 beider Kreife ſſand ew ühlt. Am Nachmittag wurde daun 
"tag, dem 28. 6, um her gleichen Verſammlung die deulſche Mol, 
le eln. teno| Ten fie in et d a 
‚arten. Zusammenschluß der deulſchen Bau⸗ 
Hi eabom und de der, Aieisbauernſchaft Leniſchilß iſt es 
bonn und bes Antercich daß das Gebiet der Marktordnung in 
800 Ann 10 Atzen Zeit weitgehend vorgedrungen iſt 
Cikmannftadk Weit on der Bevölkerung des Kreſſes ſtark bes 


I 
ie für bie Gommerimdltde 
* 
Froßlager In Groi, in, 
fe 255 Hltferjungent 4 Truppe Jakob Erbe im Stadliheater 
zurel, Oflrowe. en gen Truppe Jakob Erbe gab im Kaliſcher 
umaunſtadt. Lanb. „Aheater einen Barletsabend. Jakob Erbe 
nt kommenden Sc ung hervorragender Humorift, wllrdig ſekun⸗ 
cher offen, Es wird de ihm hierin Here Edelhof, ein Anſager von 
en Wochentage von dem Geschmack und Kultur. Das übrige 
en., Telephoniſche Awnal zeigt hohen F bezüglich ſel⸗ 
unter: Grotnitl J. Alti elſtungsfühigkelt, Besonders zu 
Die Lagerführhnen wären Herr Karal, die Truppe Mir 
Ver Oktogruppeßie Damen ge und Blandine Ta-Kap, des 
zen ber Virfuofe auf der „Sinfonetta“ und 
KRunftpfeifer Brot, Alles in allem cin 
ig gelungener Abend. Ueber die Wieder⸗ 
ſolcher Arliſten wilrde ſich jeder in Kaſſich 
ch freuen! E. B. 


eft der 


} 
Ihren, Vorführui 


tt einem glatt 
ie“ Mofener werden 4 Forlſetzung 


8 1 
ag beginnen, um 1 ind Sie zu Ende e fragte der Vor⸗ 
N MM 1 810 be nerfennung für 
"BI egen ein, noch URN Herr Vorjipender! Lelder 
fudel das Smit Br r h Burſche in letter Minute 
um 17 Uhr, mit beraller Vorſichtemaßnahmen entfhlüpft. Ich 
hveranltaltung, he melne Verkeſdigungsrede mit der Bes 
fung, daß nach den Beweisftüden, die ich 
eine glüdtihe Fügung ſeßt noch dem Ges 
vorlegen konnte, ſowohl der falſche Sie 
nbleen wie feine Beſucher nichts anderes find 
Mitglteder einer Bande bie hinter der Er⸗ 
Ming des Geheimrats her it, Sie wiſſen 
u wo die wirklſchen Verbrecher 11 
ind, Der Diener Taver Bernhard ift 
pig angeklagt. Ich Bitte um feinen Frei⸗ 
ſemloſe Stille herrſchte, als Perfall ges 
Ä ale Niemand rührte ſich, Geipannt 
er ganze Saal auf den Richtertiſch. 


e, mit einen 99 05 Unterton gewinnen ⸗ 
en jungen Verteidiger. 


u 1 85 
ung ihren eil Dazu 
Wischen Ahr ker 
IIfe an. ber rohen En, 

0 er 


gend bemelfen, Rorfikende wandte den Kopf nach dem 
Sonnabend und Sonnttswalt, ſah ihn fragend an, als ob er von 
iteesgugendt enen Ehen erwarſe. Langſam erhob 


diefer. Seine ſcharſe, markanſe Stimme 
4 ehern in die Stille des aufhorchenden 
aumes: 
den 5 ee en ee 
Verleidigers ziehe e An 
I 8 8 en Diener Kaver Bernhard in vollem 


en, ben inge zurſf, 8 

lab, und 200.0 ee Uleß ſich die bisher mühfem zurückge⸗ 
auutlich endete bis Hl Ne Bewegung im Zuhhrerraum nicht mehr 
iſten Belrebslpoet men. Ein bonnernber Applaus brach 
gang des Nüdipi Der Vorfikende trug dleſer begreiflichen 
el. n NG ayabung heneifterien Nectsnefühls Ned: 
HD „ Ruhig blickte er in die erregte Menge 
lan N Mann 1507870 bis ſich der Sturm gelegt Hatte, 
uſtabt an. gate er Taut, 


am Sonntag 
Egeibler u. Grohmai 
29. Jund, findet um Herkn 


cht a Mitternacht / 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Ein Todesurteil in Pofen 
Polnifcher Landarbeiter hatte einen Deutſchen nledergeſchlagen 
(Drahtbericht unſeres ſtändigen Bofener pm. Mitarbeiters) 


Einen kennzeichnenden Ausſchnitt aus den 
lurchtbaren Leiden, dem die Volksdeutſchen Ans 
fang September v. J. ausgeſetzt waren, bot die 
Poſener Sondergerſchtsverhandlung am Dons 
nerstag. Der angeklagte polniſche Landarbelter 
Tomas Dzwonfarſti gab zu. ſich der Bedeutung 
der damaligen außerordentlichen Vorgänge bes 
wußt geweſen zu fein und bie vor feinen Augen 
ſich abſplelenden Greueltaten und Leidensmärſche 
der Verſchleppten recht erkannt zu haben. In 
dem im vorliegenden Falle bel Kofprzun gehetz⸗ 
ten deutſchen Fleiſchermeiſter Karl Hirt wollte 
er aber einen entlaſſenen polniſchen Zuchthäus⸗ 
ler erkannt haben, auf den er, ungeachtet der 
Notrufe von Hirt, angeblich zu Recht mehrmals 
mit der Miſtgabel fo ftart eingeſchlagen hatte, 
daß Hirt zuſammenbrach, das Adergerät aber in 
Stüde ging. Eine polniſche Zeugin, die dem 
Verlehten hilfreich beigeſtanden hakte, bekundete, 
daß der Angeklagte auf ihren Zuruf „Der Mann 
iſt doch kein Vieh, weshalb ſchlägſt du ihn?“ er⸗ 
widert hatte, „alle Deutſchen feien Spione, 
wozu wäſchſt du dem Schwein die Wunden, man 
muß fie alle umbringen!“ 


Wegen erſchwerten bewaffneten Landſriedens⸗ 
bruches und verſuchter Tötung wurde Dzwo⸗ 
niarſti zum Tode verurtellt. 


Fünſmal zum Tode verurteilt 
WuW, Auf einer Außentagung des Hohen⸗ 
falgaer Sondergerſchs in Gnefen Yatie ſich der 
in Kleedorf, Kreis Gneſen, wohnhafte Pole 
Jauaß Jadlowſti zu verantworten, der vom Ge⸗ 
richt fünfmal zum Tode, zu vier Jahren Jucht⸗ 
haus und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf Lebenszeit verurteilt wurde. Ja⸗ 
dlomiti verſuchte Anfang April d. J., ein Mäd⸗ 
chen zu vergewaltigen, wäs ſedoch verhindert 
werben konnte. Darüber in Wut geraten, ſchoß 
Jadlowſtl kurz darauf in der Gaſtwirtſchaft 
Dietfad mit einem Revolver den / Angehörl⸗ 
len Bleck nieder; nur der ſoſortigen ärztlichen 
Be war es zu danken, daß Bleck überhaupt am 
eben erhalten werden konnte. Im Laufe der 
Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß Jadiowfti 
in drei Fällen nachts bei polnifden Familien 
eingedrungen war und unter Bebrohüng mit 
der Schußwaffe Frauen vergewaltigt hatle. In 
einem weiteren Falle hatte er gleichfalls mit 
Waffengemalt von einem Ehepaar Geld zu ers 
preſſen verſucht. 


Nationalfozialiftifcher Marinebund im Wartheland 


Vizeadmiral Trotha ſprach / Marinekameradſchaft Poſen gegründet 


des Hotels „Bazar“ die erſte Muſterung im Gau 
2 — von ehemaligen Darinegedienten 
tat. 

Auf Grund ber Aufrufe des Marineverbins 
bungsoffisiers beim Wehrkreisommando XXI 
dllrſte hierbei wohl fein deutſchſtämmiger, che 
mals in der Kriegsmarine Deulſchlands, Defter« 
reis, Eſtlande, Lettlands, Rußlands und Por 
leng gedlenter Offigier oder Mann gefehlt haben. 

Der geschmackvoll ausgeihmidte große Saal, 
an deſſen hervorragender Stelle die Reichskriegs“ 
lagge, umrahmt von gatenfreuffanpen und 

ahnen der SU. der HI, als Symbol für ges 
meinfame Arbeit im Intereffe des großen Gans 
zen, gezeigt wurde, fahte knapp die Teilnehmer, 

Kurz vor 20.00 Uhr erſchlen der Marine⸗Lan⸗ 
desführer Oft des Natſonalſozſaliſtiſchen Deuts 
gen 5 Bizeabmiral Wolf von 

ro a. 

Herrn Blzeadmirgl von Trotha At durch den 
Bundesführer des Nationalfozialiitiihen Deuts 
ge Marines-Bundes die Betreuung des Gaues 

Kaas land TUE unfere alten uno jungen Ange⸗ 
börigen der Kaiferlihen, der Reidjes, der jetzigen 

e und der k. u. k. Kriegsmarine I: 
wie der deuffhftämmigen Angehörigen der cher 
Aud ber Kriegsmarine Rußlands und Poleng 
und derjenigen Estlands und Leltlonds im Rahs 
men des ie de Deutſchen Mar 
eine Bundes übertragen worden, 

Die Muſterung eröffnete der Marineverbins 
bungsoffizier des Mehrfreisfommandos XXI, 
Kormeltenkapltän (Inet Meihner. Erbe 
geübte Zunächſt bie geladenen Ehrengäfte, die 

urch ihr zahlreiches Erſcheinen Zeugnis von dem 
geahen Intereffe ableglen, das dle beabfihtigte 

ründung der erſten Karin, Kamerabſcft Kor 
fen hervorgerufen ‚hatte, 

Korvettenfapitän Meißner betonte alsdann, 
daß eg kein Zufall ſel, wenn dieſe erſte Muſte⸗ 
rung der Marinegedienten in Poſen unter dem 
Zeichen der Nel ba a 9e Rattfänbe, daß 
es kein Zufall fei, daß, an diefem Tage dle in 
unferm Gau dlenſtlich tätigen aktiven Offiziere 
und Unteroffiziere der Kriegsmarine, fowie Vers 
treter ber Partel, Sa. und HI, ſowie des NS. 


Am 18. Juni 1940 fand in en im Saal 


Reichstriegerbundes zuſammenkamen, denn fie 
alle verbindet das gemeinfame grob iel, der 
Dlenſt fürs Vaterland und das Band der Kar 
merabſchaft. 

sten kurzem Hinweis auf bie dle onen der 
ehemaligen Marfnegedienten für die Intereſſen 
der heutigen Kriege marine ergriff Bizeadmſral 
von Troia das Wort. Mit markanten 
Sützen und in milttärſſch gedrungener Form 
wies er die anweſenden Marlnegebienten auf 
die Aufgaben und pie des Nalionalfozialiftie 
ſchen Deutihen Marlne⸗Bundes hin. Bieadmir 
kal von Trotha betonte hierbei bejonders, daß es 
ſich nicht um einen Stammtild handle, ſondern 
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um einen auf Freiwilligtelt henden Zuſam⸗ 
menſchluß aliger Marineſoldaten mit wide 
tigen Aufgaben in deulſcher Kri arine, 


Nach einer kurzen Paule erſol 
Gründung der erſten M. 
N. S. D. M. B. im Gau 
tinelameradjhaft Boj 
abmiral von Trotha Die ung wurde mit 
einem „S! il auf den Führer als Oberften 
aber der Wehrmachl beendet. 


lodann bie 
haft des 
and, ber „Mar 
m durch Vize⸗ 


9 | r Begeſſterung 
und aus innerſter Ueberzeugung mitgefungen 
wurde, 


Im Verlaufe des Abends wurden glte 
Freundschaften erneuert, neue geſchloſſen. Ser 
leute, die ſich feit dem Weltkriege nicht wieder⸗ 
geſehen haben, fanden ih erneut manche ferne 
ten ehemalige Gegner nunmehr als Kameraden 
tennen. 8 


Diefe Muſterung war mehr als nur ein Ka⸗ 
meradſchaſtsabend, Erneut trat die Juſammen⸗ 
gehörigtelt von Wehrmacht und Parlel zulg, e, 
wurde die Zuſammengehörigreit aller Beulſch“ 
ſtämmigen Großdeulſchlande im Gau Warthe⸗ 
land betont, auch gab der Abend Zeugnis von 
der kameradſchaftlichen Verbundenhelt, die zwl⸗ 
ſchen den ehemaligen Marinefoldaten befteht, 

Unfere beiten Wünsche für eine erfolgreſche 
Arbeit im Dienſte für Führer, Volt und Vater⸗ 
land begleiten dle junge „Marine Kamerad⸗ 
[haft Poſen“ die erſte im Ga: Wartheland. 


Hohensalza 
Schulung für Kartoſſelverteller 


NSG. Der Kartoffelwirtfhaftsnem 
band Wartheland wird gemeinfam me 
der Landwirtſchaftlichen Zent Agenaſſenſchaſt 
ofen am 20. und 21. d. M. in Hohenſalga für 
die Kaxlofſelverteller im Reichsgau Wartheland 
einen Schulungslehrgang über ble Kartoffelges 
[Häftsbedingungen bes Neidionährftandes und 

ie Kartoffelmarktorbnung abhalten, Es hat 
ſich hierzu u, a. der Direktor der Kartofſelabtel⸗ 
lung der Landmfetſchaftlich en Jenttalgenofſen⸗ 
ſchaſt Dresden, Pg. K. Döring, zur Verfü⸗ 
gung geiteitt, Die Schulung findet im Hotel 
„dur Löwengrube“ statt. 


Großkundgebung der NSDAP. in Zdunſka Wola 


Tauſende von Bollsgenoffen aus dem ganzen Kreis Sieradz auf bem Freiheitoplaß 


Zu einer gewaltigen Kundgebung waren am 
Montag abend die Volksgenoſſen aus dem Kreſſe 
Sleradz zufammengelommen. Unter Vorantriti 
des Sal Muſiktorps von Zdunſta⸗Wolg, das 
lotte Märſche fpielte, fand ein Aufmarſch aller 

liederungen der Partei, der EU, /, HI, 
NS. und BDM. ftatt. Der reſhelteplat von 
Zdunſta-Wola war ſeſtlich geihmüdt, Die Zor⸗ 
mationen waren in Front 1 dem dort errichte 
ten N angetreien, dahinter ftand, in dich. 
ten Reihen die Beyölterung aus Stadt und 
Land des Kreiſes Sieradz. 


Die Stadt Geste anläßlich Des 85755 Sieges 
Im Weiten ein feftliches Kleld angelegt, das herr⸗ 
lichſte Frühlingswekter und In erſter Linie jene 
ernſte und tiefe Ergriffenheit, die in biefen Ta⸗ 
en hiſtorlſchen Geſchehens alle deutſchen Mens 
[hen erfüllt, llezen dieſe Zuſammenkunft weit 
über den Rahmen einer Julammenkunft hinaus zu 
einem tiefen Erlebnis werden. 


Die Kundgebung wurde vom Kreigamtslelter 
Pg. Beger mit einer kurzen Anſprache eröff⸗ 
net. Ihren Höhepunkt erreichte die Kun gebung 
mit den grundlegenden Ausführungen des 
Kreisleiters Pg. Ripyplch, der gleich am Arts 
fang die Meldung befanntgab, daß Frankreich 


Noman von Bert George 
Copyright 1999 by Promethous-Vorlag, Gröbenzell 


„Die Verhandlung fit geſchloſſen.“ 


Es war ein großer Erfolg, den Perfall ers 
rungen hatte. Ja, er hatte einen harten Kampf 
u Ende gekämpft und einen zu Unrecht ſchwer 
efhufbigten Menſchen befreit. Er Hatte einen 
Verbrecher entlarvt, ohne die Ehre der armen 
irregelelteten Ethel zu gefährden. Ihr Anden» 
ken würde a in aller Erinnerung weiterles 
ben. Er felbſt aber war einer Gefahr entgan⸗ 
gen die ihm ſchlaflofe Nächte bereitet hatte. 
Ind doch — er fühlte ſich in feinem Innern 
nicht befreit, Go viele Gründe er zu feiner 
Entihulbigung hatte — in tieffter Seele konnte 
er ſich nicht freiſprechen. Schuldlos und dennoch 
schuldig — er würde nicht froh. 

Der Mann, der ſich Sit Craven genannt 
hatte, war verſchwunden, feine Helfer waren 
mit ihm enkwiſcht. Das Flugzeng auf dem 
Tempelhofer Feld hallen fie im Siſch gelaffen. 
Wie war es nur möglich geweſen, daß Craven 
aus dem Gerſchtsſaal ſchlüpfen konnte, troßdem 
Zellner einen Beamten an bie Ausgangs tüt 
gestellt hatte? War denn der Menſch mit dem 
Teufel im Bunde? 

Zellner war der Anſicht, dag der Gauner, 
bereits nach Verfalls erfter Anfnielung auf ihn, 
Lunte gerochen und nach dem Ohnmachtsanfall 
der Frau, die hinausgeleitet wurde, den Saal 
unbemerkt verlaſſen hatte, Perfall mußte fh 
getäuscht haben Er hatte jemand anders der 
gleichfalls mit dem Rügen zum Fenſter fand, 
für Craven gehalten, Wäre doch der Londoner 
Pollzeſßericht um 21 Stunden früher angekom⸗ 
1125 on ſäße bereits hinter Schloß und 

ienel, 

Er konnte Berlin noch nicht verkaſſen haben. 
Die Maßnahmen der Polſſel waren fo umfale 
ſend, daß et weder mit der Bahn noch im Flug⸗ 


zeug enttammen fein konnte. Höchſtens war eine 
unſichere Flucht im Auto möglich. Aber Neſchs⸗ 
gebiet und Grenzbehörbe waren aufs genaueſte 
verſtändigt. Man hätte ihn alfo auch im Auto 
entvedt und feine Feſtnahme wäre ſchon gemel⸗ 
det worden. 8 

Pierundzwanzig Stunden waren nach dem 
Paitl dern Bernhards vergangen. Der Arzt 
hatte den Geheimrat verlaſſen und die Pflege⸗ 
Ihmeiter geleltele ihn hinunter, um mit ihm 
ein Stüc Weges durch den Park zu gehen. 
ER Juſtand des alten Herrn beuntuhigte den 

tit. 

Kaum waren bie beiden aus dem Kranken 
immer, fo En ſich der Geheimrat aus dem 
ett. Er fühlte ſich kräftiger, Er mußte die 
Jenſter öſſnen, — Luft] Luft! Die Sonne 
chien hell, Wieſen und Blumen grüßten zu 
hm herauf, die woßlbekannten Formen der 
alten Bäume, ihre Wipfel, die ſich im leichen 
Wind bewegten, waren ihm vertraute Bilder 
und beruhigten inn. 

Er ſtand am Fenſter. Wie welt, wie blau 
war ber Himmel, mie fill der Garten. Wohl- 
tuende Ruhe. Das Toben in feinem Firn hatte 
aufgehört, Der ſeltſame, ihn unaufhörlic bes 
läftinende Druc im Kopf war verſchwunden. 
Sterben? Rein! Er fühlte ſich fung! Er 
würde nachher mit Ethel den ee Spa⸗ 
Riergang machen und ſich über ihre Munterkeit 
freuen. In der Ferne ſah er den Plaß, wo fie 
immer ihr kleines Ponnn gelummelt hatte, Sie 
war eine wundervolle Reſſerin gewesen, ſchon 
als kleines Rädchen, Steht fie nicht dort zwi⸗ 
ſchen den Büſchen? Wahrbaftig! Jal Er lachte 
und winkte iht zu, und fie erwiderte feinen 

zuß. Er dachte und rebete manchmal Irre, 

Ein Pfücsgefühl durchtrͤmte ihn, Sein 
Kindl Wie er es lichte! Wie herrlich war das 
kurze Jahr feiner Ehe geweſen. — — Nein, 
Craven ift unſchuldig, Es ift alles nur Ver⸗ 
leumdung. Ein fo prächtiger Meuſcht 


zur Kapitulation berelt fei und die deutſche Re⸗ 
gierung um nqungen gebeten habe, In Tele 
ner Auſprache führte der Kreislelter die Ver⸗ 
ſammelten mit pa en Worten in die Zukunft; 
er Weg ins 1001 e Reſch wurde gewſeſen 
in einer ſelten gläubigen d alle Veutſchen 
gingen mit durch die neu geöffnste Pforte zum 
ewigen Groß⸗Deuſſchland. Mit einem kurzen 
Rüblic auf die ſchmachvolle Zell und auf den 
Verrat der jüdiſch plutokraliſchen Sippe wies der 
Kreisteiter auf die nunmehrige Abrechnung hin, 
die ihren Anfang mit der Kapliulation ber 
zweitgrößten Weltmacht nahm. Die Endrech⸗ 
nung iſt der Sleg, ein langer Frieden und ende 
gültiger Aufbau Groß⸗Deulſchfands. Der Mobs 
ner ermahnte bie Deutſchen, Treue zum Führer, 
e zur Gemeinſchaft, Glaube an die Sons 
dung" bes deutſchen Boltes und Dank an den 
Führer zu hegen. Die Rede des Kreisleiters 
endete mit dem SiegsHeil auf den Führer, dann 
Hangen die Lieder der Nation über dem Freie 
heitsplaß und beendeten die eindrüctovolle Kund⸗ 
gebung. 

Anfhlichend fand eln Vorbefmarſch 
Formafſonen vor dem Kreis er statt, der in 
einem Propagandamarſch durch bie Stadt endete, 
Lange Kolonnen begleiteten dieſen Zug. 


aller 


Es klopfte, und er ſagte 
Craven krat ein. 


„Herein." 
Er reichte ihm die Hand, 

„Ich weiß, man will Sie verleumden, aber 
ich glaube kein Wort von allem, was man nes 
gen Sie vorbringt, Wollen Sie Ethel jehen? 
Hler, ftellen Ste ſich ans Fenſter, fo, und nun 
ehen Sie geradeaus, dorthin, mo bie Birken 
tehen, rechts davon, das Gebilſch — fehen Sie, 
wie fie wintt? St fie nicht reizend in ihrem 
heilen Kleid? — Sie wollen ſchon neben? ©, 
Sir Craven, Sie durſten mein Rertrauen 
nicht täuschen, das war nicht Ihön von Ihnen, 
Geben Ste mir Ihre Hand, adieu!® 

Er ſehte ſich in feinen Lehnſtuhl, der am ofs 
fen Fenſter ſtand und ſah in die Landſchafl. 
Flötzlich and Bernhard neben ihm und ſagte: 
„Guten Tag, Herr Gehelmrat.“ 

„Guten Tag, Bernhard, ich freue mich, daß 
man Sie freinelprodien hat. Sie find ein ats 
ſtändſger Menſch. Ste dürfen bei mir bielben, 
und ich werde für Sie forgen.“ 

„Dante, Herr Geheimrat.“ 

„Perfall iſt ein flüchtiger Anwalt! Wie gut 
Hat er für Sie geſyrochen. Und feine Wermtis 
tung war ganz richtig. Alle haben co geahnt, 
nur ich nicht.“ 

„Ich hätte Sie gern gewarnt, gnädiger Herr, 
aber Sie waren ſehr aufgebracht gegen Mich. 
FR ‚bagten Immer, ich wäre ein schlechter 

erl.“ 


Bleib doch! 


„Kannft du mir verzeihen? 
Warum gehſt du? Bernhard! Bleib!“ 

Aber der Diener ging hingus. 

Er mußte Ethel verſöhnen, er würde 101 
her mit ihr ſprechen fie durfte den Diener nicht 
entlaſſen. — Wer hätte das von Ergven ge⸗ 
dacht! Und doch ift er ein Stümber. Troß alle⸗ 
dem. Ein kurzichtiger Dieb, Mas nig! ihm 
das Blatt auch wenn er es häte ſteheln kön⸗ 
nen? Nichts! Ohne Zuſammenbang mit der 
übrigen Arbeit war es werllos. 


ortſetzung folgt) 


Litznanuſtäbter Zeitung 


sjellenz auch tatſächlich tam. Der Haus⸗ 
darauf, das Urteil feines 
inſtlerſſchen Erwerbungen zu 
tt man noch vor dem Eſſen 


Das verunglückte Gaſtmahl 
Ober: Menzel macht Komplimente 
iffenen Glas der vene 
hier glitzerte und brach ſich tau, 
zächtig das Licht 
Nan gab ein Feſt. 


wertvolle und ſomit jch: 
und dieſes Ereignis ſollte 
ſeſtmahl gefeiert werden. 
einem anſchließenden 9 
* Beſichtigung aufgeftent, 
bolf Menzel zu dieſem 


Gaſtes über d 


zur Beſichtigung 
voller Spannun, 
mer, wie gegen 
Schritt für Shrikt, d 
N der gefürchtete Genius von Bild 
au Bild Ihm 


Menzels Urteil, das im. 
brennenden Kerzen. 


gebührend durch eln 

Die Bilder waren 
Raum für die Gäfte 
Auch Hatte man 
Feſt, das der Kunft au 
ten veranſtaltet wurde, eingeladen, und der 
tend verſprach beſonders glanzvoll zu werden, 


inter ihm wieder ſeldera 
ſerbewegend der Damenflor 
n drehte fi endlich Menzel um 
„Das ift ja alles ſcheußlich ſe 


ft alles Lacheln und alle 
geſtimmten Geſichtern 


— — — — 


Mit elnem Schlage I 
Freude aus den feſtli⸗ 


Freitag, 21. Juni 1940 


wie weggewiſcht. Verſtimmt geht man zur Ta⸗ 
ſel. Die Situation bleibt unbehaglich trotz des 
guten Diners, trotz des guten Weines, Kein 
Lachen will mehr aufkommen. Das Urteil laſtel 
wie ein drohendes Ungeheuer über dem pracht⸗ 
vollen Feſtmahl, um jedes freundliche Wort, ehe 
es ſich ausbreiten konnte, zu erftiden, Menzel 
leidet ſelbſt datunter Vielleicht war er doch 
etwas zu übereilt oder zu ſcharf in feiner Kri⸗ 
Ut geweſen. Er möchte es wieder gut machen. 
So bittet er den Hausherrn, die Elder noch 


einmal ſehen zu dürfen: Große Pauſe der Er⸗ 


wartung. Endlich zuft Menzel: „Nein, das iſt 
ja alles wirklich ſcheußlich! Guten Uben dg Un 
geht ärgerlich fort, W. G. 


Nr. 170 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der Schreck 
„geit? Was heißt Zeit? 
and danger Jahre 115 ein 20 
„Was — und das 


bir Sch wo Sie 
mir ge lehen haben“ 


ür uns Geologen 
gie 


Jagen Sie fo mir nichts, 
ich eben fünfzig Dart bel 


Der Grofmiitige 


„Ach, verzeihen Sie, Herr Direktor, ich habe 
nun ll dee) onaten kein Gehalt b 
kommen J, 


„Ich verzeihe le 


6.) Bel der Berechnung der fid Jeweils ergebenden 


Amtliche Bekanntmachungen 


Befannimachung T. S. N. 9 
der Verbindungeſtelle der T. 
vom 20. Juni 1 
Ble. Erteilung von Bezugsberechtigungen 
Gemäß 87 Ziffer 1b der Anordnun 
3, Februar 1940 befanntgegeben in ber 
15, Juni 1090 können bezugsbeſchräntte“ Spinnſtoſſe 
waren auf Grund einer dich bie 
Kleidung und verwandte Gebiete, Bei 
ttage biefer Reiche 
jation der gewerbl 
szugsberemligung hezo; 
ur Furchlübrung diefer 


Zwede der raſcheren Abfertigung Ift bel der 

ein Berzelhnis vorzulegen, 
irt. und Strickwaren. 
jerung von Wirk und Etridwaren 
rung von Anſtrigarbelten 


tilKeicholtellen 
a hof 


und dei der Aus 
dem Auftraggeber von dem Yufltagt 
elangene 20 Gramm verbraudtes 

ungsltild ein Punkt berehnet, Ueberſteigt der Garn. 


Gramm nicht, ſo findet eine 
tatt, 


nehmer für je ans 
urn auf ein Klels/über das Neihsreifenlager 
Nelchsftelle fir 
lin, oder durch 
ſtelle von einer Gruppe 
chen Mieifhaft ausge 


8) Bewertung von Nohware, 
Belm Bezug von Roh, 
ur bie Errechtzung der 
er aus den NMohgeweben oder Rol 
bergeſtellten Jertigware. Der 
te PBunfisahl au geben, d. 
eftellten Menge Nerligware enlſpricht, 
auch nur diefe Punktza 
hung beim Kauf von Ro 
eweben und Nobgemwirfen können 50% von ber bi 
Barenmenge emilpredenden Gela 
um einen Ausgleich 
sverlufte zu ſchafſen, Auf dem Punklſcheck 
ch um Rohware handelt. 
9) „Vezugſcheine mlt verlängerise Gültigleitodauer. 
Ri 4. 1940 ausgeftellte Bezugſcheine kön, 
nen zur Gutſchelſt 
werden, wenn ihre 
1940 verlängert, wort 


zeifen 
Muoga) 
an allen 
von 8-1 


eweben und Nohgewirten it 
eftimmung orbne ich ebend die Länge 
wirken üblicher 
J. Bezugsberechligung für gewerbliche Petelebe 
ungen werden in bet Regel nur 
die, Dequgsheichräntte Waren 
untildeitsverfahtene bi 
tönnen, weil fie von ihren Abnehmern Bezug 
ANleiderfartenabfgniiie) oder Punkiſchece nicht erhals 
edellen kein Bunttkonto beigen. 


1. Berugoberett ter bejtimm 


dringenbem Bedarf [il 
erhält. Bei der Bunktbere, { 
beitollätte (Schule 
Vorausfehungen nicht e 
für nicht vermel 
Peaugebeſchränkten 
ante Spinnftoffwaren 
ränfte Spinnftoffwaren zur Herſtenung von 
waren verwenden, 


lern heilefert, ©: 


Bunfitonto verwendet] "1" Handler anzu 


Kr LIE nach dem 91. g. 
lt. 


Zahl der Marenarien auf dem Punk 
dürfen bis zu 10 Warenarten 


Textil, Rolchoſtellen 
insbefondere über 


„ Betriebe, die alne Bezugsberechllgung 
beschränkte Spinnftoffwaren zu erhalten ww) in 

ie file Ihre Beiriche quftändige| gg.) 
zachgliederung der gewerblſchen Wiriſchaft an d 
erbindungoftelle 
ftellen In gi 


ven Anträge über 
In einem Wunktſcheck 
nommen werden. 

Berbinbungoftelle 
wird weitere Ergänzungen laufend, 
% von Waren von den Bezugs, und Vie 
ungen der Anordnung BK 11 befannt- 


eben. 
Litzmannstadt, den 20, Junt 1940 


Der Leiter ber Berpindungoſtelle 
der Nee 


ber Tegtil-Nelhor 
imannftadt gu richten, 
3. Besugoberehligungen erhält in der 
Gefamtheit ber einer Fachgrſederung der gewerblichen 
It angehörenden 
Berugoberehtigung bient 
ftätigungsfchteibens abge⸗ 
erunsberehtigungofheln, 
ugobereihilgien Betrſah aus; 
darf nur Im Rahmen ber) dem Metrieb erteil« 
szugsberehtigung und nur daun erfolgen, wenn 
dem Betrieb eine verbindliche iefergu 
serbindlice Kuftragsbeilätigung des 


gaberehtigungsihein bedarf der Ber 
der Teztil. Reiche 
ann durch die Organijation 
t erfolgen, wenn die Ver⸗ 
ajtimmung Hierzu, erklärt 
ung wird bescheinigt, paß der Wer 


ein in her Form eines We 


Handelsregſſter 
Amtsgericht, Litzmannstadt, den 30. Mai 1940, 


9 N.. 1880, Perntraftvertehr 
i oma Komunifacja 
efeiifcaft At gelbſcht 


in Pihmannftabt 
er gemerbfichen 1 
bindungpftelle ihre Zu 


der Ss. &S,Totentopfverbänbe, verärkte Pollgels 

verbände, Siiperheils: und Sittsbienf, Bolt, Lahn: Aufnahmeprilfung 

el erde n Egner ee e für Anaben und Mädegen in die Mikeljäute 

au. Ae Kin Merbunbe, MED, ge or deen,  Anaben an Pear J. f 

e eg rt. 
2 fe 

e, e ele e mL vrntlag fa oe 24 DM, k. M. die liens 

ausgegeben. leſe ellen erhalten elſen unmittel⸗ 

e uns Drrct|yıl6,LT0DEN Baben N am Montag, dem 24, b. SR, 


Lihmannſtadt zugewicjen, 
B. Bezugſcheine für Bahrrads, Motorfahrrads, 
Fahrradauhünger und Gelpaunwagenreifen, 


Die Beantragung von Bezugſcheinen g. Erſah⸗ 
1 bie vorgenannten Fahrzeuge erfolgt in der 
jeſtele des Ernährung. und n e 
2 A. ac (außer Sonnabend) in der Zeit 
. 
Zuteilung von Bezugſcheinen kann nur un⸗ 
Rien. 10 für 118 5 (4. B. bei 
berufliche und onlich wege 
rohen Entfernungen wilden Wohnung und Ars 
Alto.) Wırfräge, bei denen dieſe 
rfilftt werben, ſind zwecklos. 
(heine werden — mit Ausnahme von 
en — bei zugefaffenen Fabrrabhän⸗ 
ee ſehhrelſen find unter Angabe 
der empfangenen We; ole ne beim anerkannten Auto. 
Jorbern, 


8 


1. 


2. Die 


ert 


3, Die ® 
wesen 


bie Mädchen 


am Mittwoch, dem 26, 
Uhr in der Schule Spinnlinie 55 
hreibpapier und eberhalter fin) 
Litzmannſtadt, den 20. Jun 1940, 
Der Oberbürgermelſter 
— Schul- und Kulturamt — 


d. Mi., morgens 
einzufiuben, 
b mitzubringen, 


Eröffnung einer Mittelfhule für 
uno dich ene ur Knaben 


Am Montag, ben 24. d. M., wird bie Mittelschule 
EB Spinnfinie 55 

öffnet, 

Nifmannpanı, den 20, Yunt 1940, 


Der Oberbürgermelſter 
— Schul- und Kulturamt — 


Drueffehfer-Bericpligung 


BebensmlHtel-Jutellung 


N In der Berannimahung des Ernährungs und 
4. Sir Erftausrüftungen (neue Fahrräder, „ 0 r 
Ir, AR nn Wirkigaftsamles ee es richtig heißen: 
„ Reifengröge 0 . 
nigt FH een Nr. = — 100 g Marmelade 
Der Oberblirgermeifter 100 Ade 1 aBzusituppen für 
— Ermührungs und Miefhaftsamt — e. 80 — 08,5 E Butter ulld, 


Komm. Verwa 
Lihmannſtadt, 


lter J. Te 


, nicht nachtommen, 
endigen Maßnahmen 
tersucht, ihre 
e ſoſort anzumelden, 


Karl- Schelblerſtr. 6, 


Forbes 


ſchuratom 


hein Im Rahmen der dem Belrlebe 


te worden Alt Lihmannftabt, den 3, Bunt 1040, 


Tethait in Lihmanns 
njtanb des Unier 
her Textil, (auch 
tiewaren ſowle der Handel 
Eiſert iſt aus dem 


Auftehenden Beiugederechtigung aus, 
5. Der Bezugeberechtigungeſche 
zanten zu überſenden und von biefem wie eln Bezuge 
untiihed zu verwerten; er iſt aſſo zur 
dem Punkttonto zu * 
siheine können durch 
die Jachglleberungen der gewerblihen Wirtschaft Bei 
etil⸗Reichsſtellen in Lih⸗ 


. B. 1811, 
Gebrlber Shweil 


Mirkwaren) und Galanteı 
mit dieſen Erzeugniffen. 


® föleben, 
erbindungsftelle der eilten ausgegeben 


mannſtabt bezogen werben, 
Die Bezugoberechtigung bzw, der Be 
jebührenorbnung der 
Neichsſtelle für Kleidung und verwandte Geblele, Ber⸗ 
Lin, vom 20. Januar 1040 gebihrenpflichtig. Die Ge 
bühren werden enimeber durch bie 
und verwandte Gebiete, Berlin, ode 
gewerblſchen Mirticha 
Aufttage dieſer Keihnftelle von denjenigen Wetrieben 
Bezugsberechligungeſcheine 


ch, 
Lithmannſtadt, den 20, Junt 1040 


Der eller der Werbinbungsfleite 
der Tezillgelchsſteflen 


Litmannſtavt, den 14. Juni 1040. 

11. durefabrit, K. An⸗ 
en, Ukiengelelfgaft, © 

Dem Werfaufsiciier Nelnhord 

tabı iſt Prokura erteilt, 

n Gemeinihaft mit einem Borftandsmi 


Stgmannftabt, den 17, Sunt 140. 
A. stofel u. Co, Inh. 
Erben In Olkmannftab, 

Suftan Schütbe i ele 


Mi 
hen, Dem Oswald Köhler in 
Lihmannſtadt Ift Einzel 


Bekanntmachungen 
. 


Bezugsregelung 
für Jahrzeng⸗Kaulſchut⸗Berelfung 
Auf Grund der Werorduun, 
hallete vom 27. Pal d. J. („ 
vom 6. 0. 40) über bie prall) 
Abgabe von Neifenlarten und 
ſowie die Beantragun, 


Bekanntmachung B. T. A. 10 


bee Verbindungoſtelle der “Te, 


79 7 55 ſchoſtellen 
vom 0 
Betr. Ergänzung 


en zur Anordunng BR 11 


＋ 
2.) Fehlerhafte, angeſchmußte und ver] 
‚ehlerhafte, angeſchmußßte und ver 
waren, die als ſolche gekennzeichnet und mit einem 
minbeltens 16% 
normalen Prelfe verkauft werden, find für die Hälfte 
der in der Punktliſte Jr die Marenbei 
gelegenen Wärenbeſchaffungspunktzahl zu 
rh 


des Herrn Reichoſtatt, 
che Duchführun 
usgabe von Bes 


Eishersteller! 


Billiges Salz! 


Bezugiheinfreies vergälltes Viehſalz 


100 kg nur RM. 4.80 


Verband der Kot 


Spolem ase 


Ajunsenofenfgaften ci 


Zu kaufen gefucht 


1 Brühmaſchine 


mannfiabt (Fixiermaſchine) 


0 Re ichsärztebammer ) 


Zurück 
Dr. med. OHHO Lo 


Facharzt für, Frauenkrankheiten und Geb: 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 7 


Bpreobst, täglich von 9-1 u. 15-17 
außer Mittw. u. Sonnab, nachmittags 


Fernruf 128.07 


für Kleiderſtoffe 


Ungebole unter 207 an bie 2. Zig. 
erbeten, 


Rolfwagen zu kaufen geſuchl. 
Ruf 203.20 von 17-21 104.0 


Gebt, Hertenzimmer-, Epzimmers, 
Schlafzimmer, Kihens u. Vor⸗ 
simmereintic ung, ſowie Tep⸗ 
pas, Bilder und Lampen, auch 
lzelſtücke, zu Laufen geſuchk. 
Angebote unter 2689 an die 
L. Jig. erbeten, 7505 


Mietnefuche 


Möbl. Zimmer, Tauber, ſucht 
deutſcher Herr, Angebote unter 
2613 an die L. Zig. 7574 


ch 


urtshilte 


Verlangt in allen Gnititätten die g. 5, 


J 


Zimmer, jauber, Möller, von 
räuleln aus dem Alkreſch ges 


weder 1., L. noch 9. Wahl fi 
find für einen Punkt mi 


A. Reifenfarten für Kraftfahrzeuge und Anhänger, 
„„Jeder im Gabigebiet Ri 
ober fid) hier ge 


en aller Art), ow 


Ipannwagentelfen, orbne 
(log. Kiloware dw. Nähware) 
je Baar zu beziehen und zu 
von diefer Negelung ſind naturfeldene Pamenſtrümpfe 
Dleſe Strümpfe dürfen nur für Dies 
ahl bezogen und geliefert werden, wle 
Wahl. 


maunſtadt wohnhafte 
lich aufhallende Ef 


Kraſträdern mit 

Bei Herftellern und Lieferftelen (Erläuterungen 
Hierzu in 8 2 Abf. 1a und 2 der Anordnung BK 11, 
eben in der Betanntmachung B. T. N. 5 vom 
) augeſallene, Melerreſte find 
der in ber Wunktlifte für die Wakenbeſchaffung vor⸗ 
gelehenen Warenbeſchaſſungspunkl, 
zu lleſern. Als Meterrefie gel 0 
die bei einer Staſſbrelte bis zu 00 cm nicht über 
A Meter laug und bei eluer Sloffbreſte über 90 em 
icht über 60 em lang ſind. Metertefte von Deforas 
Honeſtoſſen und dichten 
und Bezugsberechtigungsſcheine zu bes 


cu 

J Babrifationsasjhmitie. 
Stoffabicnitte, die fehlerhaft find, in der der. 
als fog, Babrltationsabfenitte anfallen und 


er Punklliſte für die Maren 
vorgeſehenen Marenbeihaffun 
15 Warenbeſchaffungspunkten fi 
jtamm zu beziehen und zu Itelern, 

J gu Abschnitt L 


tragen, ober von 4 
Strafenverfehr zugelaſſen ind, hat bi 


fräteltens l. Juli d. 
und Wieiſchastzamt, HermannBöring-Eir, 


jeug und ſeden Anhänger elne 
biefem Aellpunft wer⸗ 
r neubewinfelle Kraft 
im Bertehr zugelaſſene Anhänger 


diefem Jwecke find bie Kraftfahrzeuge und 
unter Vorlage d. 


Ernährungs» und Wiriſchaltsamt. 
Hermann- Güring,Str. 21 (Mujahet Spinnlinte 98) 
vorzufilhten, Die sek, 


3. beim Grnührun 


fie jedes Krafifahr; 
eifenlarte zu eriwer 
ben Neifenfarten nur nad, fi 
ja eh, ober neu au 


n 
ten Stoffabiänlite, 


‚er Kraftfahrzeugpaplere, 


als Ktloabihnitte bei 
vierten Tell der in, 


am Sonnerslag, b. 2 
in ber Zelt von 8-16 Uhr. 

ſtlolgenden Nummern werden rechtzeitig 
en. 


fi e 5 0 der Anordnung W 5 der 
Aeichsſtelle für Wolle und andere Tierhanre über die 
Abgabe von großſtüatgem, 
vom 4. 4. 1990 Bleiben unberührt. 
5.) Geiragene Vorſil 


die mit einen Preisne, 
Saul werben, nd für 


ttielber und geuelgionomuſter. 
und Kollektionsmüſter, 
laß von mindeſteus 2% 
le Hälfte der in der Punkt⸗ 
Tüte ‚für die Warenbefjaffung vorgeſehenen Waren ⸗ 
beſchaffungspunktzahl zu bezleben und zu liefe 


in welchem die einzelnen Rotfen, ein 
ſerbexeſſen, ned, abril, Dedennus 

große verzeichnet find, 

8. Für behördliche und 

(Wehrmacht, verstärkter 


artelamtliche Verbraucher 


E. Daniels 


0.H.G. 
Mitinhaber F. John 


Posen 


3. 3. anweſend in Litzmannſtadt 


Hotel General Litzmann 


Heute, Freltag, von 16—18 Uhr 
Sonnabend von 10—12 Uhr 


Empfange Kaufanträge auf 


Framo 


Lieferwagen . 10 


über Preiſe, 


und erteile Auskunft 


Bezugſcheine und Lieferungen 


Posen 


It Angebote unter 2607 an 
le L. Zig. 


Möbl. 

mögl. Bad, von Deutſchem 
a de Angebote unter 2610 
am die 2. Zip. __ 7008 


immer, e! Möbliert, mög⸗ 
ichſt Stabimlite, von Dame aus 
ben Altreich, polnſſch sprechend, 
jeſucht. Für Gegenleiſtung event, 
fhrifiice Büro, ober sh 

arbeit. Angebote unter 2619 an 
bie d. Big. 7008 
4 Zimmer und Küche mit Bis 
quemlichkekten, erſten oder zwei⸗ 
ten Stock, geſucht. Angebote une 
ter 2021 an die L. Jig. 7607 


Wohnung mit 4 oder 5 Ammern 
in fauberem Haufe ſucht orise 
Au) iger Kaufmann, Angebote 
erbitte an die L. 3. unter 2622, 


2 Zimmer oder 8 Kleinere, nes 
eignet für Büro, in der abolfe 


in 
itlersStrahe oder nahe an der⸗ 
Tannenbergſtr. 


Ken von der 
is Karl⸗Scheibler⸗Str. geſücht. 
ie L. . 


Angebote unter 2029 an di 
f eee 
, Jonnig, gut möbL, mit 


oa 1 
al jenbenupung, möglich] 
Jeulralheizung, bei Deulfchen 
bon jg. Dame aus dem Altkeich 
t 1. 7, 1940 geſucht. Breisanges 
te unter 2011 an die L. Jig. 


Familien. 


zum baldigen A 


Hleſiger Betrieb 


Maut, und Met 
Lhriſt unter 202 


185 


Dankfagung 


Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme anläßlich der Beerdigung unferer teuren unvergeßlichen Mutter 


inna hau I voto Borkenhagen 


ſagen wir allen unſeren innigften Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Doberſtein für die Troſtesworte im Haufe, in der Friedhofskapelle 
und am Grabe, den edlen Kranz⸗ und Blumenſpendern, den Gefolgſchaftsmitgliedern der Firma R. Borkenhagen, den Beamten und Angeſtellten der 
Firma Otto Hau und allen, die unſerer teuren Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 


Die trauernden fiinterbliebenen 


Schmergerfülit bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, meinen lſeben Gatten, unferen herzensguten, treuſorgenden Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel und Vetter 


Rudolf Franz Brommert 


Im Alter von 49 Jahren nach langem, ſchwerem Lelden in dle Ewigtelt abzurufen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21, Juni, um 6 Uhr von der Leichenhalle 
des alten evangeliſchen eiche aus alt. N rel 


Die tieftraueruden Hinterbliebenen 


Detloren 


Nachruf 


Am 18. Junl 1940 verftarb nach kurzem ſchwerem 
Lelden unſer Urbeltstollege 


Rudolf Brommert 


Wie verlieren in dem Ne einen lieben 
Kameraden. Sein allzufelher Tod hat uns En! er⸗ 
ſchlttert. Wir werden fein Andenken immer hochhalt 


Die Belegſthaſt 
der Firma A. Schicht Komm. Gel. 


wohnererfaf] 


wohnererjaflun, 


verloren, 


ei der Poſt der Luſſenſtraße bis zur 


abzugeben. 


en u 


Hilſspoliziſt ftrafe 4, verloren. 758 


Der Beſehlshaber der Drbuungoporizei 
Ruole 


Anmeld r polſzellichen Eins 
Oberſt der Schugpollgel Sa hy 4 ele 
D r. 


Sumper, Hain! 28d, verloren. 


Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. Reger. ze cat le 


Wegen Erkrankung meines Mäd⸗ 
chene ſuche ich für ſoſort eine 
Aushilfe tagsüber für alle Haus⸗ 
arbeiten, bie auch etwas kochen 
und deutſch ſprechen kann. Müle 
ler, Hermann⸗Göring⸗Straße 96, 
1. Stock. 7597 


Grohhandelofirma ſucht eine 
perſekle 


Stenotypiftin 


zum baldigen Antrltt. Angebote 
an die L. Itg. unter Nr. 2816 


Fololaborant 


auverlälfig, tann ſich melden 
Adolf hitler Strahe 84, Im Hof 


Bſſſeldame, gelernt, kann ſich 
melden. Gaſtſtätte, Tannenberge 
Kraße 7. 7575 
Biefiger Betrieb benötigt Galvas 
Aljeur, mit Verchromung vers 
traut, und Metalliclelfer. Ans 
ſchrift unter 2026 an dle L. Ztg. 


raph zu Balbi iutritt im 


Lagerverwalter 


ber an felbftänbiges Arbeiten gewöhnt 
ti, wird gelucht. Gutes Peuſſch und 
fißeres Seinen IN Bedingung, es 
werbung mil Vebensleuf Unter 2024 
an die ikmannfänier Yeltung 


Rontoriftfin), fiber im Nechneß 


Ungebote unter 2618 an die L. 3. 


Angeſtellter 


in Buchführung und Maſchlneſchrelben be⸗ 
wandert, von hieſiger Großhandelsfirma ab 
fofort geſucht. Bewerbung unter 2627 an dle 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Es werden zum ſofortigen 
Antritt geſucht: 


1 Bllro⸗Veamterlin) 


für die Finanzbuchführung, Lohne 
ae 9799 Lohnſta et 


1 Büro ⸗Beamterlin) 


Deutſches A 
Köchin und lüchtiges 


Kleine 
Koſten 


. 309. erbeten. 


Aumeldung zur pollzeilichen Ein. 

A Beſcheinigung 
der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer des Waclaw Roflanſec, Hed⸗ 
wigftrahe 5, verloren. 7570 


Anmeldung zur polizellichen Ein 
fh in Meldetarte 

der Maria Okllax, Buſchlinſe 16, 
di Anmeldung, fin votigelfiien Eins 


Tannenberalir, 2 abhanden ge 
kommen. Der ehrliche Finder 


5 


Fintog d Repr. hte 
Aintograph um! 10 ER Photo, 


Ihmannſtadt gejuht. Angebole 
unter 2620 an die L. Ztg. 7600 


7503 Ftont. 


geriſſen worden. 


Hormann-Göring-Straße 38 


Nachruf 


Unfer Mitarbeiter, Herr 


Rudolf Brommert 


ift am 18. Juni 1940 nach kurzem, ſchwerem Leiden durch den Tod aus unſerer Mitte 


Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Firma A. Schicht Komm. Gef, 


Ihre am Sonnabend, dem se. Junt, um 
18 Uhr in der Johannteklrche fattilndende 
Trauung zeigen an: 


Neuverglasungen 
Glas = Reparaturarbeiten 
Auto- und Möbelglaserei 


Spiegelfabrik und Glasschlelferel 


vormals I. CANDRYH 


Komm. Verwalter A, Michelson 
Lismannftadt, Aleranderhoftr, 193 


Mialotte Oberländer 
Alfons Henſchke 


wohne rerfäſſung, Pferdebuch des 


based, mit, Wapieren, var Aufon!? Wiſchelfeh Kaniſtt 30, 


verloren. 7614 


Stockhof (früher Stoll), verloren. 


letz, Stowackis 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererſaſſung des Idgiſtaw 


Anmeldung zur pollzeilſchen Eins 


Anmeld u pollzellichen Ein» 
nt ‚hut dee wohnererfaffung dert Michaling 


wird gebeten, dies gegen Beloh wohnererfaſſung verloren. Mar 
nung in der Verſicherüngsgeſell⸗ au en EN 
ſchaft Alliance, e ſtraße 4. 


Unmeldung zur Polteitien Eins 
Padlecka, Ludendorſſſtr. 9, ver⸗ 


Mumeldung_ gur pofigelfichen Ein 
Anmeldung zur SEHR] wohnerer| Aare des Jan Sam 
Arm 18.0, 1040 verftard nach kützer ſchwerer Krantgelt der (ein IV. Kategorie des Edmund mag ne Fan Set 5 

ongomiti, Erzhauſen, Riewſti⸗ = 


Anmeldung zur poligeifiden Ein 
a 


50.— AM Belohnung! 


i i Anmeldung zur pollzellichen Ein. bylſti, Mustetlerſtr. 40, ver« 
Erwin fjiske wohnererfafjung der Janina 4 5 7602 

von der Hlffopoligel- Abteilung Lihmannftadl, Den Kame⸗ Wilniewfla, Rüdolf⸗Heß⸗Str. 40, 
raden werden wir ein ehrendes Andenken bewahren, verloren. 7579| Lebenemittelbezugſchein auf den 


Namen Waclawa Lewandowſta, 


Auswels der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 34195 des Gerd Krauſe, 
Alexanderhoſſtraße 99, verloren. 


Gewerbeschein auf den Namen 
awelczyk, e 
50 


Hohenſteiner Str. 100, verloren. 8 5 
Anmeldung zur poftzeilihen Ein ⸗ 


des Idziſlaw Glapfti, Mary⸗ 
O. W. 59, verloren, 


Hanbtaſche mit Damenuhr, ges 
Inlipfter Netztaſche, in der Gneis 
ſenauſtr. bis Milſchſtr. verloren. 
Gneſſenauſtraße 56, Ida Arndt, 


Anmeldung zur poltzellichen Eine 
wohnererſaſſung, Seifentarte, 
Ausweis d. Deutſchen Boltstifte 
90340, Legitimation. des Fllr⸗ 
Wi 8 15 vam ka- 
tho! es, 

ſius Joſef Seidel, Perſonalaus⸗ 
weis bes Ambrofius und der Ans 
tonle Seidel, Marktſtr. 27, vers 
Toren, 7681 


iſchen Friedhof Ambros 


für verlorenes rotes Perl⸗ 
handtäſchchen in Linie 5 mit 
Dokumenten. Ehrlicher Fin⸗ 
der wird gebeten, dieſe im 
Itemdenhof Gen. Lihmann 
abzugeben. Hermine Kana 


Kleine Anzeigen der 4 


Flotte 
Stenotypiſtin 


von größerer Firma per 
ſofort zu günſtigen Ber 
dingungen geſucht. An⸗ 
‚ebote unter 2615 an die 

8. Zig. erbeten | 


\ 


füheliche Angebote unter Lin 


und Maſchſineſchreſben, 58. an bie L. Jig. 90 


Stellengefuce 


Verirauens- 
Posten 


Kaufmann der Textilbranche, 
Dia Drganijator, ſuch! ent 
ſprechende Anftellung. Geft. Ans 
gebole unter 2028 an die Lig 
mannftübter Zeltung. 


mgebote unter 2609 an die L. 


re ee große |} deutiches Geroierfeäulein ||rungsarbeiten für Heinere De 

Sana Fund Renlfratu Wirbung die Guter Berdienit 5 riehe, Angebote unter 2614 an 

Angebote mit, Lebenslauf und Meckınale en e die L. Zig. 7577 
Jeugnisabſcheiften erbittet die 455 15 Arten, Lowe, Deufihe Str. 8 n 
n zeige er — — — 

Lat. und Farbenfabrit „Robiles“ Liban. immer, gut möbliert, mit allen 

Leslau a/b, Weichſel ſtadter i ler benmzſe De 5 e Pe d bel 

T unden e 1 0 

Komm. Verw. Alexander Hlordt Seltumg Angebofe unter 2617 un dle mieten. Tonnenbergltr, 7, R 0 


guemlichkelten, Balkon, 
leite, ſofoxt zu vermieten. Dia; 
burger Straße 84. 


immer, ſehr gut möbliert, ober 


immer und Küche it 
aufe, Parterre, ab 1. 7. zu vers 
ſelen. Rudolf⸗Heß⸗Straße 38. 


immer und Küche ab Auguf 


1 und Küche ab . 


zu vermieten. Eine Halteftelle 
2 vor Julſanow. Fernruf 2 
morgens bis 10 Uhr. 1 


Verſchledenes 


olzbildhauer Übernimmt aller 


tt niharbeiten,  fowie 


oheltszeihen uf. Rudolf, He 
traße 0. 0 1 


Kraftwagenführer gefuht. Aus⸗ 


E. Daniels 


0. H. G. Posen 
Mitinhaber F. John 
3. 3. anweſend in Litzmannſtadt 
Hotel General Litzmann 


Heute, Freitag, von 16—18 Uhr 
Sonnabend von 10—12 Uhr 


Empfange Kaufanträge auf 


Lasiwasen 
5,8 10 Nuizlası 


und erteile Auskunft über Preiſe, 
Bezugſcheine und Lieferungen 


Selbſtänd. Kontoriftin, Deutlich: 
gotniie perfekt, ſucht 1814 8.4 


Buchhalter übernimmt Buchfüh⸗ 


CASINO | RIALTO 


Heufe Ersiaufführuns Sente Exftauftüheung! 


Ein wundervolles 
Suftfpiel 


Spiellettung: 
Hubert Marischka 


Sonder⸗Vorſtellung gochzeilsreiſe Beat 


dt. Adol 


aller Litzmannſtädter eigene, 
Filmtheater au dritt i ak 
% mit 
an Johannes Riemann 18. Jah 
des Spendentages des deutſchen Hau / Hörbiger 
Films für das Kriegshilfswerl Theo Lingen 2 
für das Deutſche Rote Kreuz Maria Ander gast 
0 Vorher: 
Sonntag, den 23. Juni Die nenelte Tobls pilnwoche 
vornittag 11 Uhr Für Jugendliche nicht zugelaſſen 
Prograumfolge: 
Beginn: Wochentags 16, 18, 20 
Der jeweilige im Theater gezeigte A 
Hauptfilm SCHROTT und 
Meine Tunie = a 
net Sorte „ Mei U 
Ein Film der Terra Die neue Wochenſchau eee 
15 8 2 wach und ene 
Eingeltsprels auf allen Plähen, der Jewells eee. Ruf ee 
Hertha Feiler, Rolf Weih Deine Tunie C——— . nun. 
TEN l 
Ilfe Stobrama, Hans Leibelt - Jugendliche haben nur zu den zugelaſſenen Unterricht 
Gretl Theimer Bin Ufa-Film mit Filmen Zutritt. Unterricht. Im gang kurzer geil „Die 6. 
Willi domgraf⸗Faßsbander erlernt man Deulſch, Rechtſchreſ⸗ nauer olg b 
. eee ee f e 
7 5 „Guſtloff⸗ af 
H i R ü h Olly Holzmann, Joh. Heesters (Kopeinftiego) 42, W. 7.“ 76 as FR 
einz mann Käthe Kuhl, Leo Peukert ee ugelaufen f die Cilenbe 
115 Splolleltung Augelaufen dle Welte 
Werner Hochbaum 5 Schwarzer Hund (Mischling Dor 1 
5 Carl. Boese Fan lt 10 SH | 5 u 
Wenn Heinz Rühmann Regie führt, dann fißt ſedes bei A. Schwarz, Melſärhener prachbilde 
Wort dann lacht inter jeder Dialogwendung || Warum Baron von Bredebosch „alter Ubi genannt be 00. 5 7000 ee 
A der Su ee wird, Warum ar Frauen und ee ee. 60 0 
den ii 1 Rothen- rum ale, . Ju in ro- er 
EHE N | Be eg ehe —_ CASINO Verkäufe ee im 
ſchaft paßt gut zu der Fröblichbent diejes Films erzählt dieser einfallsrelebe, lustige Ufa-Film Wochenſchau Sondervorſteflungen L. K. 28. Chevrolet“, If, in gu⸗ eſem gesch 
55 — wheel, ee a den tem. ee ab de zu , e, 
Im Vorprogramm: Im Vorprogramm: Generalangeiff Beller, Die sin 
Die neue Afatonwoche Die neue Deuligwoche auf Franbreicht IN na ame Wu 
Aa Warkkaramın BMMW-Rabriofett in erfillaffigem A nderte h 
_ 1. Blaue Jungens am Rhein Zuftand, Lederpolſterung, bah \ 1018 fügte « 
Täglich 15.30, 18.30, 20.30 Uhr Sonntags auch 13.00 Ahr u. Tecs Roihlife nreift ein! bereift, zu verfaufen. Zu Dejide e 
Joel UfasKulturfilme tigen In Firma ‚oe 1 ald geg 
seen an ınbendurgpiah. 1 
Kleine Koſlen — — Schamotteoſen zu verkaufen: 


oe Wirkung Meiſterhausſtr. 34, Afa, 7616 
99 — Klan. Eis, 10 000 Zentner, zu verkau⸗ 
Palası Anzeige fen, Igierz, Adolf⸗Hitler⸗Plaßh g. 
1530,1800,5.0, Ssıntags au@ 1800] 16:0, 18,2030, Sonntags au 1,0 1 1000.10.0.2000, Sonntags at. 00 Die Deulſche Arbeltofront 23 der a 
Bunter Rich Deine Tante Boch dene 0 N. S. G. Wanzenbekämpfung 14755 
m BALD re 1 . IETI ER Kraft. durch Freube in Kalisch, Ostrowo, Kempen, Lask, Die fran 
2 Ba e | | Saraneerhrabe 20 | b, wertende; ee blk zur | Ee Line 16 e zu, 2 un, Lentschütz, en 1 Wielun u un 
Kornblumen⸗ 16.80, 1730, 10,30 Uhr sternblumen: gaftiert In der Sporthalle zu Liumannftabt das nimm Bergerel 
Mutterlied | bau zen nn] Aanette] H Wüsktempergiſche —— 480“ Serum-Institut d. mp. . e 
8 5 ur 23 8 Y 5 255 0 Dirigent: Kapellmel ee ee Bien 05 5 5 00 BUT — 75 K 
eeriten] le Vangema I 0 ler 2 
aner der aller von ne Ah erfieh J. Ariminal Sa: Een Ca ah BEN IE LEN ebrenden 
2 . 
Weißer lieder |” stafifornien | Kongo Exöreh] Erlehn | tommifintene Karten in geringer Menge an ber Übenbtafle f Ka liſch, Shaxlotten«GSteahe 19, Ill 2 
e u 


2 i Klee 
Manfeuffel nen Manfeuffel Ein 331 || 
r Halbverd ek] E. Daniels B 


im guten Zuſtande für Des Obel 

fe H. U. 5 | 

fiaroſſeriefabrik feen cee en, ee Es er Ben ale 

KEINER unter 2510 Mitinhaber F. Jobn en 0 

. 1 ehlshabers 

Hugo P. Kalkbrenner — 3.3. anwejend in Litzmannſtadt men folge 
hen: 

Lismannftadt, Bismarckstr. 26, Auf: 163-718, 270.26 Ch itth I Hotel General Litzmann eh 
n 0 N) Heute, Freitag, von 16—18 Uhr ea 

Sämtliche einfchlägige Arbeiten und Reparaturen werden beſtens kauft gegen fofortige Bes Sonnabend von 10-12 Uhr Hinten Hell 
ausgeführt 85 ung, auch Nachnahme, im 955155 

olzhandlung Paetz in U deut a 

Exteile Auskunft über Lieferungen von Ihe 


Poſen, Margaretenſtr. 25 


Ihre Güter für Kaufaefuche Deuiz-Moioren | ie 
Poſen F gar set Fabrikgebäude rer cs aner oe dusk 1 


e wollt 
eurer Uebe 


1 2 von. 1500-2000 am zu ändler können ſich melden um der © 

werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch || Teppig und Büherkhrant zu kaufen ham. zu pachten ö I enen Be 

foufen geſucht. Angebote unter geſucht. ie 

C. Hartwig A. G. FF Ara; 1600. Werner e. Das Wareneingongs duch en 
Geundftüd mit Lagergebäupe, z A e 

Uitzmannſtadt, AdolfsHitlersStraße 97 ne dee Sade, In | mit den geſehlichen Vorſchriſten über Führung ae 
Fernruf: 203.97, 105497, 273⸗50 Zentrum der Stadt von einer e nnd in gutem und Eintragungen ift erſchienen hatten fa 

55 7 7 11 jeditlonsfirma ger] Quftande zu faufen geſucht. Druckerei der Lihmannſtädter Zeitung dach einem 
Gründungsjahr 1858 10 8 30 ote unter N maunariät Wegner, Eh Adolſ⸗Hiller⸗Straße 86 Widerftand 


